Hirſchberg, Dienſtag den 1 Auguſt 


Wer Das Parteiweſen der Zukunft. 
b Im die Geſchichte auch nur mit flüchtigem Blicke ver- 
wird finden, daß die Kämpfe der Parteien ſich in 
\ Wuntteerſchiedenen Epochen um ſehr verſchiedene Geſichts⸗ 
wers gedreht haben. Waren es in den erſten Anfängen 
1 dunn Volkslebens meiſt nur Perſonen, welche den Mittel⸗ 
derer der Parteikämpfe bildeten, fo traten fpäter, bei hö⸗ 
81 cle twickelung unſrer Nation, Principien an deren 
Ss e für oder gegen welche die Einzelnen Partei ergriffen. 
Üpige eftanden im 15., 16. und 17. Jahrhundert die re⸗ 
| tage, dann nach längerer Stagnation alles geiſtigen Le⸗ 
Kam zur Zeit der franzöſiſchen Revolution die politiſchen 
| &ge fe. Freilich waren die Epochen derſelben nicht ſcharf 
\ rent; die einen reichten in die Zeit der anderen mit 
j faben beanſprüchten wohl auch dann und wann in ber» 
war „ervorragend das Intereſſe; aber im Allgemeinen 
ö es doch immer dieſer oder jener Mittelpunkt, zu wel⸗ 
die Zeitgenoſſen Stellung nahmen. Selbſt innerhalb 
die großen Abſchnitte, welche wir bezeichneten, laſſen ſich 
den uterſchiede ziehen; denn auch in ihnen wechſelte mit 
| Van teten, eben vorliegenden Fragen das Parteiverhältniß 
den dig, ſodaß die früheren Gegner ſpäter Freunde wur⸗ 
uch ud umgekehrt. Die Parteibildung, welche nach Auf⸗ 
aug en der nationalen Frage eintrat, iſt ein Beiſpiel dafür 
Sutueſter Zeit. 
ſo ö wir nun, daß die Parteiſchlagwörter keineswegs 
Oegı chende find, als es dem im politiſchen Leben der 
im Dart Stehenden ſcheinen mag, daß das Parteileben 
wie das heil ein ſo vielgeſtaltiges, ewig wechſelndes iſt 
ſtend s Leben überhaupt, fo wird es auch gar nicht be⸗ 


wird erſcheinen, wenn die Behauptung ausgeſprochen 
daß ddaß ſich die bisher geltenden Parteien überlebt haben, 
proc jetzige Parteiweſen in einem Umwandelungs. 
fi ſſe begriſſen iſt, der ſich in aller Stille, aber um ſo 


ernden Exeigniſſe zu Tage treten werden. 
ſoſehr wie für religidſe Kämpfe unſerer Zeit im 


Allgemeinen das Intereſſe abhanden gekommen iſt, nach⸗ 
dem die confeſſionelle Gleichberechtigung, der weſentlichſte 
Theil der Streitfrage in der Hauptſache entſchieden wurde, 
ebenſowenig wird in nicht allzuferner Zeit von großen 
politiſchen Kämpfen die Rede ſein konnen, nachdem in die 
Geſetzgebung die politiſche Gleichberechtigung als Princip 
aufgenommen, wenn auch noch nicht allenthalben durch⸗ 
geführt worden iſt. Es werden freilich, wie ſchon oben 
bemerkt, noch keineswegs alle religiöſen und politiſchen 
Fragen ein für alle Mal abgethan ſein, aber es werden 
vorausſichtlich dieſe nicht mehr vorwiegend den Gegenſtand 
der öffentlichen Discuſſion bilden. 

Anhaltspunkte für dieſe Anſicht bieten ſich vielfach. Der 
Zug unſerer Zeit iſt ein vorwiegend materialiſtiſcher, dar⸗ 
über ſind alle Beobachter der Gegenwart einig. Schon 
jetzt handelt es ſich in den Parteiprogrammen weniger um 
abſtracte Fragen, als vielmehr, wenn auch nicht ganz offen⸗ 
kundig, um Gegenſtände ſehr materiellen Inhalts; in Zu⸗ 
kunft wird dies, eben dem Zuge der Zeit angemeſſen, noch 
viel mehr der Fall ſein. In der politiſchen Debatte von 
heutzutage wird dieſe Neigung zum Materiellen nur zögernd 
und ganz verſchämt zugeſtanden; im Volksbewußtſein ift 
ſie ganz offen ausgeprägt. Verbeſſerung der materiellen 
Lage iſt es, was das Volk von feinen Abgeordneten er- 
wartet; Erniedrigung der Steuern und Hebung des BVolls⸗ 
wohlſtandes ſind die Ausſichten, durch welche man in 
Wahlaufrufen und Candidaturreden die Wähler zu ge⸗ 
winnen ſucht; alle andern Principien und Phraſen ſind 
immer nur der Ausputz, durch welchen man die Haupt⸗ 
ſache verdecken will. Ein ſolches Verfahren iſt aber ein, 
abſichtlich oder unabſichtlich, unwahres, und in dieſer Un⸗ 
wahrheit und Naturniedrigkeit liegt die Gewähr dafür, daß 
es bald ſein Ende erreicht haben wird. 

Schon iſt der Anfang damit gemacht, die bisherige 
Parteibildung zu durchbrechen; die Arbeiter traten zuerſt 
auf mit dem Anſpruch, ihre materielle Lage verbeſſert zu 
ſehen. Von den alten Parteien wurde das Ungenügende 
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deerſelben nicht geleugnet, wohl aber die Berechtigung der 
Arbeiter, als geſonderte Partei aufzutreten und ihre be⸗ 
ſonderen Wünſche zum Ausgangspunkt eines Programms 
zu machen. Dann kamen die Landwirthe mit dem Hin⸗ 
weis auf die gedrückte Lage des Grundbeſitzes; auch hier 
wiederholte ſich, die Erſcheinung, daß die politiſchen Par⸗ 
teien, für ihre Erhaltung beſorgt, die Verfolgung von 
Sonder⸗Intereſſen als unberechtigt hinſtellen wollten. Es 
iſt eben die ihnen entgegengehaltene Lehre von der Har⸗ 
monie der wirthſchaftlichen Intereſſen, welche den Grund⸗ 
ſtein der jetzt herrſchenden Volkswirthſchaft bildet und 
welche, von Baſtiat aufgeſtellt, bisher gedankenlos nach⸗ 
gebetzt worden iſt. Dieſe Lehre iſt aber nur bedingungs⸗ 
weiſe richtig; ebenſo wie in der Natur der Kampf um 
die Eigen⸗Exiſtenz das belebende Element und um der 
höheren Harmonie willen nöthig iſt, ſo iſt auch im Men⸗ 
ſchenleben beim Kampfe ums Daſein ein Jeder des anderen 
Gegner und eine Harmonie im höheren Sinne nur dann 
möglich, wenn Jeder ſeine Kräfte völlig frei entfalten kann. 
Das iſt heutzutage, wo an die Stelle des Vorrechtes der 
Geburt das Vorrecht des Kapitals getreten iſt, noch nicht 
der Fall, und ſo lange dieſes Vorrecht beſteht, wird auch 
von keiner Harmonie die Rede ſein können. 

Daß die beiden neuen Parteien exiſtiren und trotz aller 
Anfeindungen Anhänger gewinnen, iſt ein Fingerzeig für 
die fernere Entwickelung unſers öffentlichen Lebens. Man 
mag, wenn man ſich gern im Abſtracten bewegt, dieſe 
materialiſtiſche Richtung beklagen, ignoriren kann man ſie 

auf keinen Fall, und deshalb muß eindringlich auf die 
Thatſache hingewieſen werden, daß in Zukunft die rein 
politiſchen Tendenzen in den Hintergrund treten werden 
vor den Beſtrebungen zur Löſung der ſocialen Frage — 
nicht im engeren Sinne, ſondern in dem weiteren als die 
Frage aufgefaßt, welche alle Schäden an der Erwerbs⸗ 
thätigkeit des Volkes in ſich begreift. 

Welche Stellung ein Jeder in den künftigen Wirren 
zu nehmen hat, iſt eine Frage der Zukunft; unſere Ab⸗ 
ſicht war nur, in dieſer Beziehung auf die Zeichen der 
Zeit aufmerkſam zu machen. 7 — 

[Gedenktage] 2. Auguſt. Der König, in Mainz ange. 
if kommen, übernimmt den Oberbefehl der Armee. Proclamation 

an dieſelbe. 3 franzöſiſche Diviſionen mit 23 Geſchützen greifen 

Saarbrücken an, die 3 dort befindlichen Compagnien des 5157 
zollernſchen Füſilier⸗Regiments No. 40 ziehen ſich fechtend durch 
die Stadt, hinter welcher ſie Stellung nehmen. 


Deutſchland. Berlin, 29. Juli. Die Beſtimmung 
der Miniſterial⸗Anweiſung zur Ausführung der Städte⸗Ord⸗ 
nung in den ſechs öſtlichen Provinzen, wonach die Bezirks⸗ 
Regierungen auch im Falle des Einverſtändniſſes der Ab⸗ 
dteilungen des Innern reſp. der direktea Steuern ꝛc. ge⸗ 
halten ſind, die Genehmigung der Miniſter des Innern 
und der Finanzen einzuholen, wenn von einer Stadtgemeinde 

mehr als 75 Prozent an Zuſchlägen zu den direkten Staats⸗ 
E ſieuern erhoben werben ſollen, if, miniſterieller Seits, un⸗ 

i. 


8 eee 7 8 72 Bir 47.23 5 2 1 
; 2 — 2222 tr, 2 N Ne 


Zuſchlages zu den direkten Staatsſteuern reſp. zu den 10 
a 


term 9. Mai d. J. aufgehoben worden. Die R 
haben ſtatt deſſen fortan alljährlich bis zum 1. N 
allgemeine Anzeige darüber zu erſtatten, daß ſie für das be 

treffende Jahr den beſonders zu bezeichnenden Gemeinde 
die Erhebung eines, den Betrag von 150 Prozent N 
ſteigenden und dem Prozentſatze nach ſpeziell anzugebende 


heitsſteuerſätzen des Normal⸗Regulativs von 1864 geſia 
habe. Für die Fälle des Nichteinverſtändniſſes der beide 
Regierungs⸗Abtheilungen verbleibt es bei den betreffen 

Beſtimmungen der Miniſterial⸗Anweiſung. u) 

30. Juli. Ueber die geplante Zuſammenkunft des wer 
ſers Wilhelm und des Kaiſers Franz Joſeph win 
der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ aus Wien geſchrieben 
daß zwar die Detailbeſtimmungen von beiden Theilen noc 
nicht vollſtändig feſtgeſtellt ſeien, daß aber bisher mich 
Salzburg, ſondern Gaſtein als der Ort und der 8. ar 
guft als der Tag des Zuſammentreffens der Monarch, 
in Ausſicht genommen war. Die Mittheilung, daß 0 
beiden Kaiſer ſich ohne Begleitung ihrer Miniſter da 
auswärtigen Angelegenheiten begegnen werden, wird al 
unrichtig bezeichnet. 5 

— Ueber das nicht zur Ausführung gekommene pra 
ßiſche Geſetz, betreffend die Leiſtung eines Vorſchuf 6 
für die Kriegführung, wird den beiden Häufern "1 
Landtages in der nächſten ordentlichen Seſſion Rechen 
gelegt werden, weil durch die damals ſofort erfolgte *, 
fertigung von 50 Millionen Schatzauweiſungen der pr 
ßiſchen Staatskaſſe Koſten erwachſen ſind. 

— Zur Hebung von Zweifel hat der Miniſter des I" 
nern den Oberpräſidenten eröffnet, wie es rechtlich gebel” 
ſei, daß die geſetzliche ſechswöchige Präcluſivfriſt nicht 10 
den Steuerpflichtigen, ſondern in gleichem Maße und abe 
zuläſſigen Inſtanzen auch den Communen und ſonſt 
ſteuerberechtigten Verbänden für diejenigen Fälle zu fra 
komme, wo dieſelben ſich über Inſtanz⸗Entſcheidungen 
ſchweren, welche eine Steuer⸗Reklamation ganz oder 16 
Theil als begründet anerkannt haben. 10 

— Die „Königsb. H. Z.“ ſchreibt: „Von den Ay 
Königsberg voriges Jahr zu den Fahnen einberufenen 
raeliten wurden 3, und zwar einer bei der Infanterie 
die beiden anderen bei der Cavallerie, zu Offizieren 
fördert; es ſind dies die Herren L. Bloch, R. Weng 
und J. Eichelbaum. Erſterer wurde außerdem * 
dem Eiſernen Kreuz decorirt. m 

— Die fälligen Verpflegungsgelder für die bern e, 
mäßig auf franzöſiſchem Boden noch ſtehende deuſc an 
mee ſind bis zum 1. Auguſt pünklich und voll 50 
worden. Für die weiteren Indemnitäts⸗Zahlungen 1 
die franzöſiſche Finanz⸗Verwaltung den Beſchluß geen 
dieſelben nicht mehr & jour fixe feſtzuſetzen, ſondern 4 
Gelder abführen zu laſſen, nach Maßgabe der eingehen 
und verfügbar werdenden Beträge. Es iſt übrigens 7 
bekannt geworden, daß bei den letzten Zahlungen in 


* 


— 


7 
# 


— 


1 ir 
EX 2 


8, welche der Rä 
Lo dungen, Wechſel gegeben worden ſind, die erſt in 10, 
4 und 40 Tagen fällig waren und die daher, im Sinne 
fehe Frankfurter Friedens, nicht als Baarzahlungen ange⸗ 
n werden konnten. 

3 Die Kriegsartikel für das preußiſche Heer, die nach 
En Art. 61. der Reichs⸗Verfaſſung, mit Ausnahme der 
fan Afchen und württembergiſchen Truppen, für das ge» 
me deutſche Heer gültig und in Kraft find, ſollen, wie 
e hören, zuſammen mit dem Militär⸗Strafgeſetzbuch vom 
der peil 1845, der Militär⸗Straf⸗Gerichtsordnung von 
5 . ben Datum und der Verordnung über die Ehrenge⸗ 
2 vom 20. Juli 1843 einer Reviſion unterworfen wer- 
weil in Folge der neueren Geſetzgebung mehrere in 
genannten enthaltenen Beſtimmungen ihre Gültigkeit 


da ren haben. Zum letzten Mal wurden die Kriegsartikel, 
9 52 ſehr ſcharfen Artikeln beſtehen, im Jahre 1852 


1 dirt und mittelſt Kabinetsordre vom 9. Dezember 1852 
ni gt. Da die Kriegsartikel den der deutſchen Sprache 
{ kundigen Soldaten in ihrer Mutterſprache vorgeleſen 
ce ſollen, jo hat eine Ueberſetzung derſelben in's Pol⸗ 
bſche und Lithauiſche ſtattgehabt. Auch eine däniſche Ue- 
Bee der Kriegsartikel ſoll exiſtiren, fie ſoll aber nicht 
hi tell ſein. Nächſtens dürfte der däniſchen eine franzö⸗ 
che Ueberſetzung hinzutreten. 
8 Am 27. Juli iſt zu Greiz in Folge längeren ſchweren 
eus die Gasparine v. Reuß, geb. Prinzeſſin Ro⸗ 
lobe iechefert und Montauban, Wittwe des am 31. Ok⸗ 
dc 1836 verſtorbenen, weil. regierenden Fürſten Hein⸗ 
XIX. Reuß ä. L. geſtorben. 
int Olberg, 27. Juli. [In der Han neſchen Sache 
—.— wie man der N. St. Z. mittheilt, ſowohl dem 
en giſtrat als den beſchwerdeführenden Gemeindemitgliedern 
(aabſchläglicher Beſcheid geworden. Die Gründe der 
dabſtcung ſind nicht angegeben. Die Anhänger Hannes 
A chtigen daher die Oberbehörde um Angabe der Gründe 
dur gehen und haben bis zum gänzlichen Austrage der Sache 
wahl alle Inſtanzen beim Patron Proteſt gegen jede Neu⸗ 
die geingelegt. Wie man hört, will auch der Magiſtrat 
duc irchenbehörde veranlaſſen, mit ihren Gründen (die 
Jedermann genugſam kennt) hervorzutreten. 
a Die am 29. v. M. hier eingetroffene Kaiſerin von 
Rei and nebſt Gefolge ſetzt heute früh (30 v. M.) ihre 
e nach Petersburg fort. 
äh den, 28. Juni. Wie das „Dresdner Journal“ 
init hat der König das Entlaſſungsgeſuch des Staats- 
dit feine Freiherrn von Falkenſtein, welcher dieſen Schritt 
einem vorgerückten Alter motivirt, unter dankbarer An⸗ 
fen n der während der langjährigen Dienſtzeit bewie 
bewilligt gezeichneten Pflichttreue, Umſicht und Thätigkeit 
Er end jedoch mit dem Vorbehalt, daß derſelbe bis zur 
ſeriumg 8 eines Nachfolgers die Leitung des Kultusmini⸗ 
| Delfine, und den Borfig im Geſammtminiſterium noch 


äumung von Rouen, Amiens ꝛc. vor⸗ 
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München, 28. Juli. Die klerikale Preſſe in Baiern 
findet ſich in Folge ihrer Begeiſterung für den deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Krieg und das deutſche Reich immer vollzähliger 
im Gefängniß zuſammen. Mit „Vaterland“ und „Volks⸗ 
bote“ iſt jetzt die „Donauzeitung“ die dritte im Bunde. Ihr 
Redakteur iſt nach Roſenberg abgegangen, um feine drei⸗ 
monatliche Feſtungsſtrafe (wozu er wegen ſeiner Beſprechung 
der deutſchen Kriegführung und wegen Beleidigung des 
Miniſters v. Lutz vom niederbairiſchen Schwurgericht ver⸗ 
urtheilt worden war) abzubüßen, nachdem ſein Begnadigungs⸗ 
geſuch abſchlägig beſchieden worden iſt. 

— Der König von Baiern beabſichtigt, den deutſchen 
Kaiſer auf deſſen Durchreiſe nach Gaſtein perſönlich zu be⸗ 
grüßen. Die Zuſammenkunft wird wahrſcheinlich in Re⸗ 
gensburg ſtattfinden. 

Das Miniſterium des Auswärtigen wurde dem früheren 4 
Kammerpräſidenten Grafen Hegnenberg-Dux angeboten, 
derſelbe hat jedoch abgelehnt. 10 

Oeſterreich. Wien, 27. Juli. (Excommuniecirt.) 
Die „Grazer Tagespoſt“ veröffentlicht folgende Erklärung: 
„Ich gebe hiermit allen meinen Freunden und Bekannten 
die höchſt erfreuliche Nachricht, daß mir, als Unterzeichner 
der Döllinger⸗Adreſſe, zuerſt die Ehre zu Theil wurde, heute 
als Ex communicirter bei einer Taufe als Pathe ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden. Ich bin darüber nicht betrübt und gebe 
Allen die Verſicherung, daß ich als Menſch und Freund 
derſelbe bin und bleibe. Feldbach, am 30. Juni 1871. 

Carl Andreas Schnetz, Bürgermeiſter.“ b 

28. Juli. Den ſeitens der Regierung des deutſchen 
Reiches beſtallten Konſuln Mallmanns in Wien, Lutteroth 
in Trieſt, Frhr. v. Lichtenberg in Raguſas und Scarpa in 
Fiume, ſowie Putzer in Botzen iſt das kaiſerl. öſterreich. 
Exequatur verliehen. a 

Prag, 28. Juli. Nach einer verläßlichen Meldung der 
Bohemia iſt die Ernennung des Grafen Bohuslav Chotel? 
zum Statthalter bereits erfolgt oder doch demnächſt bevor 
ſtehend. 5 
Ein Telegramm aus Breznitz meldet: die Stadt Rozmital 
brenne ſeit geſtern Vormittags. Die halbe Stadt ſtehe in 
Flammen. (Eine Depeſche vom 29. Juli meldet, daß 
150 Häuſer abbrannten) N 

Peſt, 28. Juli. „Peſti Naplo“ zufolge werden die 
Grafen Beuſt, Andraſſy und Hohenwart gleichzeitig mit 
Kaiſer Franz Joſeph in Gaſtein anweſend ſein. Nach 
demſelben Blatte ſoll auch zweifellos Fürſt Bismarck 
und Graf Beuſt zugleich mit den beiden Monarchen, wie 
bereits oben erwähnt, zuſammentreffen. 9 

Fiume, 28. Juli. Vor dem Haufe des ungariſch ge⸗ 1 
ſinnten Fiumaner Bürgers Walluſchnigg in Lokwe erſchienen 
am 26. drohende, bewaffnete Volkshaufen. Walluſchnigg 
und ſeine Familie konnten aus der Lebensgefahr nur durch 
das dortige Ingenieurcorps gerettet werden. Das geheime 
Comitee, welches in Rupiaken Demonſtrationen il 
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iſt fortwährend in Thätigkeit, das Volk gegen Ungarn und 
Fiume aufzuhetzen. 

Schweiz. Genf, 28. Juli. Die Herzogin v. Madrid 
iſt geſtern Morgen von einer Prinzeſſin entbunden worden. 

Frankreich. Paris, 26. Juli. Die konſervativen 
Blätter betrachten einen Miniſterwechſel in ihrem Sinn 
als unzweifelhaft. Das „Journal des Debats“ ſagt: 
„Die Nachfolger der Herren Jules Favre und Jules Simon 
ſind noch nicht bekannt, aber ihr Rückzug kann nicht mehr 
in Frage geſtellt werden. Das Ergebniß der Wahlen des 
2. Juli, welche man als der Partei dieſer Mitglieder des 
Kabinets ſo günſtig hinſtellte, hat nicht den geringſten Ein⸗ 
fluß auf die Tendenzen der Nationalverſammlung gehabt 
und nicht einmal die relative Stärke der Parteien geändert. 
Hr. Jules Favre und Hr. Jules Simon können ſich alfo 
nicht mehr einer Mehrheit länger aufdrängen, die mit ihnen 
wenig ſympathiſirt.“ — Dagegen wollen die republikani⸗ 
ſchen Blätter nichts von dem Rücktritt ihrer Parteigenoſſen 
und der Regierung wiſſen. „Die über eine Miniſterverän⸗ 
derung verbreiteten Gerüchte, ſagt das „Siecle,” find 
ganz grundlos. Hr. Dufaure und Hr. Jules Favre be⸗ 
halten ihre Portefeuilles.“ Es iſt von einer früheren Ver⸗ 
abredung zwiſchen Favre, Simon und Lefranc die Rede, 
mit einander zu ſtehen und zu fallen. Ob Favre ſeinen 
Kollegen nun freie Hand, giebt, zu bleiben oder Thiers 
es in der Noth des Augenblicks für klug hält, der ſtärker 
als je hervortretenden Rechten immer weiter nachzugeben 
werden die nächſten Tage zeigen. Die Rechte will vor 
Allem einen willigeren Miniſter des Auswärtigen und die 
Genugthuung haben, daß die ſtürmiſche Sitzung der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung vom 22. Juli denn doch kein bloßer 
Schlag in's Waſſer geweſen ſei. 

Die „France“ meldet nach Briefen aus Rom, das Graf 
d Hareourt mehrere lange Konferenzen mit dem Papſte und 
Kardinal Antonelli gehabt habe; das Gerücht von der be⸗ 
vorſtehenden Abreiſe des Papſtes von Rom wird auch in 
dieſen Briefen als grundlos bezeichnet. 

27. Juli. Die Zinſen der Schatzbons ſind um 2 Pro⸗ 
zent herabgeſetzt worden. — Wie verſichert wird, ſoll der 
Munizipalrath von Paris zum 4. Auguſt einberufen werden, 
um den Plan für die Ausgabe eines Anlehens der Stadt 
Paris zu prüfen. 

28. Juli. Die ſämmtlichen Morgenblätter beſtätigen, 
daß ſeit geſtern Jules Favre zurückgetreten und Goulard 
mit der proviſoriſchen Leitung des Miniſteriums des Aus- 
wärtigen betraut wurde. Die Vérité zeigt an, daß Games 

betta und Louis Blanc für heute die Mitglieder des Ab⸗ 
geordneten Clubs Rameau zuſammenberiefen, um eine 
Fuſion zwiſchen der republikaniſchen Linken und den Ra⸗ 


dicalen zu Stande zu bringen. — Chaſſeloup⸗ Laubat iſt 


zum Berichterſtatter der Commiſſion für das Militair⸗Reor⸗ 
ganiſationsgeſetz ernannt worden. Die „Union“ will wiſſen, 
daß die Fraction des Hötel des Reservoires dem An- 
trag, die Vollmachten Thiers' zu verlängern, nicht zuſtim⸗ 
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r 
men werde. — Eine Petition der Einwohner von St. Ele 
behauptet, daß von 623 Häuſern 600 von den Preuß 
nach dem Waffenſtillſtande verbrannt wurden. (?)) 

28. Juli. Bankausweis. Baarvorrath 643 Million) 
Portefeuille 1868 Millionen, Vorſchüſſe auf Werthpapfeh 
135 Mill., Notenumlauf 1963 Mill., Guthaben des Stan! 
ſchatzes 398 Mill., laufende Rechnungen der Privat 
505 Mill. Fres. 

— Die nächſte Sitzung der Nationalverſammlung 
künftigen Montag ſtattfinden. 5 

29. Juli. Wie verlautet, hat die Armeereorganiſation 
kommiſſion die Beſtimmung angenommen, daß due 
aktiven Armee und der Reſerve kein bewaffnetes Ko 
organiſirt werden darf. Durch dieſe Beſtimmung wäre v0 
Inſtitut der Nationalgarde beſeitigt und auch die Bilvi! 
von Franctireur⸗Korps für die Zukunft unterſagt. Mehr 
Journale, darunter, das „Journal des Debats“, billige 
dieſe Maßregel in entſchiedener Weiſe. f 

Spanien. Madrid, 29. Juli. Wie man verſiche 
wird das Budget feſtgeſtellt werden, ohne daß die Regie 
eine neue Renten- oder Einkommenſteuer in Vorſchlag ben 
gen würde. Der Wieverzufammentritt- der Cortes wil 
erſt am 1. Oktober erfolgen. 

Im bieſigen königlichen Schloſſe werden Vorbereitung 
zum Empfange des demnächſt bei ſeinem Bruder, de 
Könige, zum Beſuche eintreffenden Kronprinzen von Stall 
getroffen. I 

Großbritannien und Irland. London, 29. Jul, 
Im diplomatiſchen Korps ſind folgende Veränderungen 
folgt: Die Geſandtſchaftspoſten in Stuttgart, Baden un 
Darmſtadt wurden aufgehoben. Morier wurde zum G 
ſchäftsträger für Würtemberg und Baillie zum Geſchäft 
träger für Baden und Heſſen ernannt. Der bisher 
Geſandte in China, R. Alcock, hat feine Entlaſſung ell 
gereicht und wurde T. F. Wade zu feinem Nachfolg““ 
ernannt. 

Der Prinz von Wales wird demmächſt eine Reiſe jr 
Irland antreten. — Die „Times“ fordert in einem Ar a 
Thiers auf, die gefangenen Inſurgenten mit Ausnahll 
der Führer und der hervorragendſten Aufwiegler zu 
guadigen. i 

Der Oberſecretär von Irland, Fortescue, erklärte 10 
Unterhaus, die Regierung habe keine Einladung zu r 
Berliner Zollkonferenz erhalten; es ſei überhaupt unw 
ſcheinlich, daß eine ſolche Conferenz ſtattfinde. 1 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 29. J 
Profeſſor Heroldt aus Nürnberg erhielt geſtern in eine 
hieſigen Gießerei, in welcher er mit wiſſenſchaftlichen ar | 
beiten beſchäftigt war, eine ſchwere Verletzung, in Fo 
deren er geſtorben iſt. 

Rumänien. Bukareſt, 28. Juli. Die Stellung des 
Fürſten iſt neuerdings ernſtlich bedroht. In Jaſſy wurd 
das Comitee eines Geheimbundes „zur Abſchüttelu 
preußiſchen Joches“ entdeckt. Fr. T. 
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Tele graphiſche Depeſchen. 
Kabel, 29. Juli. Wie von hier gemeldet wird 
im Goldsborough (Nordcarolina) Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
ſch Üben, indem es zwiſchen Negern, welche einen politi⸗ 
& en Meeting beiwohnten, und zwiſchen Polizeibeamten zu 
wn Handgemenge kam. Ein Neger und ein Poliziſt 
a getödtet; außerdem fielen auf beiden Seiten mehrere 
undungen vor. 
vin e 30. Juli. Wie die „Agence Havas“ meldet, 
lich die Aushändigung der neuen Rententiteln wahrſchein⸗ 
erſt nächſten Monat erfolgen. (W. T. B.) 


Locales und Provinzielles. 


Wii dez den 27. Juli. In der Feen General⸗ 
D ammlung des Vorſchuß⸗Vereins, die vom Vorſizenden Herrn 
fach (ermeifter Wittig eröffnet und geleitet wurde, berichtete 
2 leſung und Genehmigung des Protokolls der vorigen 
Wat Verſammlung der Schriſtlubrer Herr Böhm über die 
la eit des Vorſtandes und Ausſchuſſes im Laufe des ab: 
ein enen 11. Quartals. Es haben hiernach in dem genannten 
ungaum Behufs Erledigung der laufenden Geſchäfte 11 Si⸗ 
— des Vorſtandes und 11 Sitzungen des vereinigten Vor⸗ 
schr und Ausſchuſſes ſtattgefunden. Von den eingegangenen 
chriftlichen Vorſchuß⸗ und Prolongations⸗Geſuchen wurden 
ure, 6 bedingungsweiſe bewilligt, 4 dagegen abgelehnt. 
ungs⸗Erinnerungen wurden 95 erlaſſen. Die Mitglieder⸗ 
welche am Schluſſe des 1. Quartals 617 betrug, beläuft 
am Schluſſe des IT. Quartals, nachdem 21 zugetreten, 

Ra eſchieden rad, auf 633. 
chan dieſen Mittheikungen wurde zur Ta 
(een, Auf derſelben ſtand der ge ö über 
delcherſchaftspetricd während der Monate April, Mai und Juni, 
der Kaſſirer, Herr Drechslermeiſter Hanne erſtattete. 
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a über: 
sbericht 


I ana, Hiernach betrug die Ein nah me: 
2 — zurückgezahlten Vorſchüſſen. 88,973 N. 21 Gr 9 . 
an Zinsen 12 gegebene . r 
Nan aufgenommenen Darlehen . 5, 2— — 
5 nm genommenen Spareinlagen 4,242 3 — : 
N natsſteuern . 1,771 5 r 
e 17 — 


Zuſammen 102,668 Au: 26.9: 7.22. 
Öierzu der Beſtand ut. März... 4018—— 18 = — ® 
Summa 106,687 AM 9 gr: 1 . 


l Die Ausgabe betrug: 

Jan gegebenen Vorſchaſſen. 89 04 . 22. Gr 9. 
an zurüdgezahlten Darlehen... 4,50 = — = — : 

Aan Mrüdgezahlten Spareinlagen 5,720 1: 4 
&, Zinſen für Darlehne und 

9 an Vemnahen eee nee 20 n 11 1 

6 an — —— a = „ M =: — P 

gezahlten aben .. Bl = — 6. 

— 1538 3 — 2 


Gs 7 Summa 100,897 Ri 3 Ir 6 . 
6 I blieb demnach ult. Juni ein Baarbeſtand von 5790 rtl. 


pf. 
8 Bl, des Vereinsvermögens ſtellt ſich wie folgt: 


. erleben Vorſchiſſe .. 59 20 Mr 2 

R ende Vorſchüſſe * 2 6. 

e e es 570 > 671% 

d. Dive taatspapieren 11,05 22 6 
derſe Forderungen a 8 


Summa 106,070 K. 7 Gr 7 N. 


Te 


E A TTT FR 
x ö 2 
Aufgeno ® „ . 
a. Aufgenommene Darlehne . .. 38, — H. -. 
b. Auf enommene Spareinlagen. 26,707 24 1 * f 
e. Guthaben der Mitglieder ..... 35,465 19 7% 
d. Reſervefon dss 1.616 1 —ʃ—: 
e. Für erhobene Zinſen 3,7% 71 „ 


Summa 106,070 N 7 Sr. 7 118 

Wird der Geſchäſtsbetrieb des eben abgelaufenen Quarta 
mit dem deſſelben Quartals im vorigen Jahre N ſo 
ergiebt ſich, daß das Betriebscapital von 90,000 rtl. auf 
06,000 rtl. (in runder Summe) n hat. Die Summe 
der gegebenen Vorſchüſſe betrug rtl. mehr, als im vo⸗ 
rigen Sabre. Die Monatsſteuern der 6 770% betrugen in 
dieſem Quartal 1771 rtl., gegen nur rtl. im — 

ahre. Dagegen betrugen die Spareinlagen in demſelben 
Quartale des vorigen Jahres 7674 rtl. gegen nur 4242 rtl. 
in dieſem Jahre. — Nach Mittheilung des Rechenſchafts⸗Be⸗ 
richtes referirte der Vorſizende ſehr eingehend über die Ver: 
handlungen des in Liegnitz abgehaltenen Vereinstages, was, 
obgleich die Verſammlung nur ſchwach beſucht war, zu recht 
anregender Beſprechung Veranlaſſung gab. 

Hirſchberg. Die am 28. Juli unter Vorſitz des Herrn 
Rechtsanwalt Wieſter abgehaltene Stadtverordneten Sitzung, 
in welcher Magiftrat durch die Herren Bürgermeiſter Prüfer 
und Kämmerer Göbel vertreten war, nahm nach Genehmigung 
und Vollziehung des letzten Protokolles folgenden Verlauf: 

1. „Wahl eines Rathsherrn“ an Stelle des Herrn Rathsherrn 
Scheller. Die Wahl war, wie in Nr. 85 d. Bl. berichtet, 
in der Sitzung am 21. d. Mts. ſiſtirt worden, indem die Ver⸗ 
ſammlung erſt nach Prüfung der Ausſcheidungsgründe in Ber 
ziehung auf § 74 der Städte Ordnung über das Weitere ſchlüſ⸗ 
ſig zu werden gedachte. Das Schreiben des Herrn Rathsherrn 
Scheller lag nun diesmals vor; doch hielt es die Verſamm⸗ 
lung für . um perfönlicher Beziehungen willen die 
betreffenden Verhandlungen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtattfinden zu laſſen, worauf mit dem Wiedereintritt der Oeffent⸗ 
lichkeit der Wahlakt in legaler Form ſeinen Verlauf nahm und 
als Reſultat die Wahl des Herrn Premler⸗Lieutenant Günther 
zum Rathherrn an Stelle des bisherigen Magiſtrats⸗Mitgliedes 
Herrn Scheller ſich berausſtellte. 

2. 285775 betreffend ſtädtiſche Schulangelegenheiten.“ Wie 
Herr v. Heinrich als Referent erläutert, macht die in der 
evangeliſchen Stadtſchule eingetretene Ueberfüllung die Errichtung 
mehrerer Parallel-Klaſſen nothwendig, und es ſoll ſich die da 
durch bedingte Theilung der Klaſſen auf die 4. Knabenklaſſe 
(74 Schüler zählend) und auf die 4. und 5. Mädchen ⸗ 
klaſſe (82 reſp 72 Schüler) erſtrecken. Zum Zweck dieſer Er- 
weiterung wird die Anſtellung zweier neuen Lehrkräfte, je mit 
250 Thaler Gehalt, beantragt. Ebenſo beantragt Magiſtrat 
die Anſtellung eines Schuldieners für das neue Schulhaus mit 
einem Gehalt von 142 Thlr. Die Verſammlung genehmigte 
nach 1 Debatte die Anträge. 

3. „Einquartierungs ⸗Regulativ.“ Herr Großmann male 
zunächſt auf die Vorzüge des neuen Entwurfes, der einem all» 
gemeinen Bedürfniſſe der Bürger entgegen komme und verſchie⸗ 
denen Beſchwerden, die in der letzten Zeit laut geworden, abhelfe, 
aufmerkſam. Das neue Regulativ umfaßt, wie das frügere vom 
3. Oktober 1865, 1. Allgemeine Beſtimmungen, 2. Beſondere 
Beſtimmun gen, a) für dee b) für Kriegszeiten, und 
3. Schluß beſtimmungen. In Beziehung auf $ 1— 3 wird die 
Feſtſtellung, daß das Einquartierungsamt mit dem ſtädtiſchen 


Polizeiamte verbunden fein foll, vom Referenten als eine we⸗ 


ſentliche Verbeſſerung bezeichnet. Die Beſtimmungen für Frie⸗ 
denszeiten ($ 4—20) halten als Maßſtab, nach welchem die Ein⸗ 
quartierung von den verpflichteten Hauseigenthümern zu tragen 
iſt, in der Art feſt, daß auf Gebäude mit einem Steuerbetrage 
bis einſchließlich 4 rtl. 1 Mann, bei einer Steuer bis 8 rl. 2 
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Mann, bis 12 rtl 3 Mann u. ſ. f. kommen. Eine Vervielfäl⸗ 
tigung des Maßſtabes tritt ein, wenn die Anzahl der Quartiere 
nicht ausreicht, jedoch nur für die Häuſer, deren jährlicher Steuer⸗ 
betrag 2 rtl überſteigt. Sorgfältig ſind auch die übrigen Be⸗ 
ſtimmungen im Anſchluß an die allgemeinen geſetzlichen Vor 
ſchriften und mit Rückſicht auf Billigkeit den verpflichten Haus⸗ 
beſitzern i geregelt Nach den Beſtimmungen für Kriegs⸗ 
115 ($ 21 u. f.) iſt bei Mobilmachungen die Einquartierungs⸗ 
aſt von Hausbeſitzern und Miethern zu tragen. Für Erſtere 
gilt dann ebenfalls der für Friedenszeiten aufgeſtellte Maßſtab, 
für die Miether aber ihre jährliche Miethe in der Art (§ 23), 
daß auf eine Miethe von 50 bis 100 rtl 1 Mann, von 101 bis 
200 rtl. 2 Mann, von 201 bis 300 rtl 3 Mann u. | f. foms 
men. Nach Bedürfniß tritt auch hier Vervielfältigung ein. Das 
i G. aus 25 SS beſtehende Regulativ fol mit dem 1. Januar 
1872 in Kraft treten. Die Verſammlung nahm daſſelbe, nach⸗ 
dem über § 23 (Scala für die Miether) beſonders abgeſtimmt 
worden war, in der Faſſung der magiſtratualiſchen Vorlage an, 
beſchloß aber im Anſchluß hieran noch, Magiſtrat zu erſuchen, 
bei der Königl. Regierung um das Recht, daß in die Gebäude ⸗ 
Abſchätzungs⸗Commiſſton ein Mitglied der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung gewählt werden dürfe, vorſtellig zu werden. 

6 4. „Geldbewilligungen.“ Die magiſtratualiſchen Anträge a) auf 
Niederichlagung eines Curkoſten⸗Conto im Betrage von 16 rtl. 
2 ſgr. und b) auf Deckung von noch offenen Kriegerfeft-Koften 
wurden genehmigt. 

5. „Kaſſenxeviſtonsprotokolle“, betreffend die letzte Reviſton der 
Stadt⸗Hauptkaſſe und der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Monita lagen 
nicht vor; eine formelle Bemerkung galt als erledigt. 

6. Mittheilung von der Wahl des Herrn Kaufmann Emrich 
zum Adminiſtrator des ſtädtiſchen Hospitals und Krankenhauſes. 

ie Verſammlung erklärte ihr Einverſtändniß mit der getrof- 

fenen Wahl. 

7. Verpachtung der Gräſerei auf dem neuen Kirchbofe pro 
1871 für I rtl. 10 for. Die beantragte nachträgliche Zuſchlags⸗ 
ertheilung erfolgte. 

8. „Umzugskoſten⸗Erſtattung.“ Die Verſammlung genehmigte 
den Antrag der magiſtratualiſchen Vorlage. 

9. Jahresbericht der hieſigen Handelskammer pro 1870. Der 
Bericht lag zur Kenntnißnahme vor. 

10 erledigte die Verſammlung noch den Antrag eines Mit⸗ 

gliedes, der dem bisherigen Rathsherrn Herrn Scheller ſchuldigen 
dankbaren Anerkennung ſeiner im Laufe von 18 Jahren bekun⸗ 
deten tüchtigen und treuen communalen Thätigkeit geeigneten 
Ausdruck zu geben. 
Mit Bezug auf die auch in unſerem Blatte veröffentlichte 
Notiz über die Befreiung der Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
und der zu ihrem Hausſtande gehörigen Familienmitglieder von 
der Klaſſenſteuer geht der „N. Pr. Z.“ die Mittheilung zu, daß 
die den Inhabern des gleichnamigen älteren Ordenszeichens 
geſetzlich zuſtehende Klafſenſteuerfleheit den Inhabern des am 
19. Juli 1870 geſtifteten Eiſernen Kreuzes nicht zugeſtanden 
werden könne. 

* Vom 1. Auguft d. J. ab wird der Tages⸗Perſonenzug auf 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn, an welchen ſich der hier 
Vormittags um 10 Uhr 10 Minuten abgehende Zug anſchließt, 
auf der Strecke Kohlfurt⸗Berlin ſo beſchleunigt, daß derſelbe vor 
dem Schnellzuge in Berlin eintrifft Die Ankunft des Zuges 
in Berlin wird um 4 Uhr 55 Minuten Nachmittags erfolgen. 

* Es haben eben im Augenblick zwiſchen der öſterreichiſchen 
und der dieſſeitigen Regierung die Verhandlungen begonnen, 
um einen Staatsvertrag wegen Anſchluſſes der neuen Strecken 

der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, einerfeitd von Neiße nach Zuck⸗ 

mantel, andexerſeits von Leobſchütz nach Jägerndorf, an das 
öſterreichiſche Bahnnetz abzuſchließen. Die beiderſeitigen Kom⸗ 
miſſarien find bereits ernannt, die Verhandlungen ſelber werden 


8 » . r 
in Berlin ſtattfinden, während die Unterzeichnung des 
vertrages ſchließſich in Wien erfolgen dürfte i 

* Der Ehrenrath der Rechtsanwälte und Notare des Deren, 
tements des hieſigen Appellationsgerickts wird durch folgen 
Mitglieder gebildet: die Juſtizräthe Fiſcher, als Vorſitzen „ | 
Bouneß. Keck v. Schwarzbach (Jauer), Stuckart (Waldentutf, 
Krug, Korb, Plathner, Simon, Boege (Neumarkt), Poſer. Sic 
vertreter find die Rechtsanwälte Peterſen, Aſchenborn (Oirſ 
berg), Juftizrath Haack (Reichenbach) und Rechtsanwalt Lecabe, 

p. Warmbrunn, 28. Juli. Bald nach dem Erſcheile, 
der kleinen, an die Adreffe des „geehrten Badepublikums“ d 
richteten Philippika in No. 77 des „Boten a. d. R.“ mel 
ſich der Beſuch unſeres Theaters in recht erfreulicher Weiſe. 
etwa 10 Tagen aber war das Haus an jedem Spielabende son, 
vollſtändig ausverkauft, ja, geſtern konnten Spätlinge niche en 
mal mehr ein gedränztes Stehplätzchen erlangen, ſondern mu nde 
ſich bis hinter die Couliſſen concentriren. Was unſere Fre 
jedoch noch erhöht, iſt: daß endlich auch die Leiſtungen der 
ſamen Spieler vor den Augen und Ohren des ſtolzen Publikum 
Gnade gefunden und ſeit jener Philippika den aufmuntenchh 
Beifall erhalten, den ſie in der That verdienen. An mana 
Abenden wurden die Spieler faſt nach jeder Scene gerufen ae 
mit enthuſiaſtiſchen Beifallsäußerungen empfangen. — She 
müſſen wir von ganzem Herzen bedauern, daß gerade ge— . 
das Publikum arg getäuſcht das überfüllte Haus verlaſſen mu 
getäuſcht zwar nicht von unſeren braven Künſtlern, aber 
einer Seite, von der es am wenigſten erwartet worden 
nämlich von der Dame, welche ſich gerühmt, eine Schülerin 
berühmten Mercadante und die erſte Sängerin des 1. 
Carlo⸗Theaters in Neapel zu fein. Signora Vittoria Bi 
coni war unter nicht unbedeutenden Opfern des Hrn Genn 
gewonnen worden, an zwei Abenden zu fingen. Geſtern Opel. * 
nun brachte ſie zum Vortrage: 1) Große Arie aus der at 
„Robert der Teufel“, Roberto oh tu che adora — von M 10 
beer; 2) Große Cavatine aus der Oper: „La Travists“, ieh 
forse lui che l’anima von Verdi; 3) La Malanconie Souregſch 
Fantaſie von Roſſini, und 4) Santa Lucia, Fantaſie von ih 
cadante und b Compoſition für die Sängerin. Weng 
mich einer ſpeziellen Kritik des Singſangs — oft nicht ei 1% 
Klingklangs — enthalte und das Wort „Schweigen“ bet 10% 
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welches in dem vorangegangenen netten Anton Langer 
Genrebilde: „Ein Wort an den Miniſter“ Salomon 0 
heimer dem Fürſten Kaunitz — bekanntlich ein großer ei 
feind — zuflüſterte: — fo hoffe ich höflicher gegen die fl 
erin zu fein, als dieſe es gegen das Publikum war. Dae 
bat fie dafür auch geſtraft. Möge es für andere Kunſtrſa 
eine Warnung fein, zu glauben, das aus Angehörigen of geh 
Länder Europa's zuſammengeſetzte Publikum eines green (cin 
ortes könne eben fo leicht getäuſcht werden, wie das eines f 190 
obscuren Provinzial⸗Städtchens. Genug! Wenn Pr. 1 } 
— wie er beſchloſſen — Signora Vittoria Falcon! nne 
mehr fingen läßt, wird dies das Publikum dankbar anerft 
J Schweidnitz Bekanntlich hat ſchon zu wiede 

Malen die Handelskammer der Kreiſe Schweitnip, Reiche ien 
Waldenburg bei dem Handelsminiſterium wegen dem 4 1 i 
der Gebirgsbahn nach Neurode petitioniit, obne daß dia f 
Erfolg geweſen; nun iſt aber gerade der günſtige Zeitpn 10 
das Unternehmen gekommen, da es jetzt an Mitteln dez je 
fehlt Wie nun verlautet und allgemein kolportirt wirr g 
der Bau einer Bahn von Schweidnitz nach Neurode Lide 
gegeben ſein und wir Schweidnitzer, die wir verſchiedene ande 
gemacht hatten, müſſen dieſelben als Luftſchlöſſer betrachten, 
können wir's einmal nicht und der Verkehr der Frem nd 
die verfchiedenen anderen Vortheile für unferen Ort fi b F. 
vor der Hand verluſtig geworden. Das Aufgeben biefe 
jectes wäre aber ſicherlich nicht denkbar, wenn man fi 0 

den Ortes nicht für den Fortban der Gebirzsbahn enſe) 


Ale im jedem Falle haben wir in nächſter Zeit eine beſtimmte 
ein 1 
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zu erwarten. 
nächſten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
es auf der Tagesordnung ein ſehr 9 Gegenſtand, es 
dies die Reorganiſation unferer Gewerbeſchule. In anderen 
dten unſerer Proobinz iſt dieſe Frage bereits entſchieden wor⸗ 
ber dieſelbe ſtand hier bereits in einer außerordentlichen Stadt- 
eder neten Verſammlung vom 14 Juli v. J. auf der Tages⸗ 
dasnung, jedoch trafen an dieſem Tage Nachrichten ein, in Folge 
Beben, die Verhandlung über dieſen Gegenſtand verſchoben wurde. 
ſebufe der Informfrung der Stadtverordneten find die Acten⸗ 
Hi dieſer Angelegenheit autozraphirt worden und noch in den 
den der Herren. Es ſind dies Gutachten des Magiſtrats 
Co die Reorganiſation, Gutachten der Finanz ⸗ und Schulen» 
Beramiſſion, welche ſich gegen die Reorganiſation ausſprechen.— 
Au anntlich iſt Hr. Slavyk, ehemaliger Rektor der katholiſchen 
abenſchule, nach Gebweiler im Elſaß als Schulen Inſpektor 
wie en worden und es ſteht in Ausſicht, daß dieſe Stelle bald 
Jet r beſetzt wird. Die Geſchaͤfte eines Rektors beſorgt zur 
Ap err Lehrer und Organiſt Müller. — In den Monaten 
Mell. Mal und Juni blieben im ſtädtiſchen Leihamte eine große 
das Pfänder uneingelöft, ein trauriger Beweis, wie ſehr ſtark 
en ädtiſche Leihamt während der Kriegsperiode in Anſpruch 
awmmen worden iſt. — In unſerer Umgebung dürfte die 
pernte fo ziemlich beendet ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Sn. Irdbl.( Arad, 23 Juli. [Das entſetzliche Ende der 
ſte tänzerin Miß Euphroſine Braatz.] Unſere Stadt war ge- 
Erin r Seuge eines gräßlichen, erſchütternden Unglücksfalles, deſſen 
derung heute noch das Blut aus allen Wangen treibt und 

grrohfinn verſtummen macht. Er MR) 
Eune lauch in Breslau wohlbekannte) Seiltänzerin Fräulein 
ſceiphroſine Braatz alias Roſt, die durch ihre liebliche Er⸗ 
im ung, die Grazie und Kühnheit ihrer Bewegungen vor Kur⸗ 
1 bei och in Schwenders „Neuer Welt“ die Wiener entzückte, 
aud der geſtrigen Produklion im hieſigen Stadtwaldel in der 
Sie derhafteſten, unerklärlichſten Weiſe verunglückt. — Erlauben 
Anlage r; daß ich als Augenzeuge Ihnen, ſoweit meine Erregung 

Der dierüber berichte. ie 

r Pächter des hieſigen Stadtwaldel hatte das Künſtlerpaar 
Hell, enft und Fräulein Euphroſine Roſt auf acht Vor⸗ 

khh u gewinnen gewußt. 

ten onnerſtag hatte die Vorſtellung ſtattgehabt, welche 
a. ungeheuren künſtleriſchen und pecuniären Erfolg ber 

a 


r. 
fein 1. geſtern erfüllte eine große Menge die Räume des durch 
aturſchönheiten reizenden Stadtwäldchens. 
Seil war in der Höhe von ungefähr 6 Klaftern geſpannt 
dräy e Zuſchauer begrüßten mit nicht endenwollendem Applaus 
u din Euphroſine Braaß⸗Roſt, die einige Minuten nach 6 
terſpi as Seil erklomm. — Die erſte Nummer befagte das Rit⸗ 
0 ke — Beide Künſtler in Rittergewand ſollten von den ver⸗ 
und hen Enden des Seiles gegen die Mitte deſſelben zulaufen 
D. bei der Begegnung auf dem Seile ausweichen. 
Seil Künſtlerin ging ſicher und leichten Schrittes über das 
d zum entgegengeſetzten Ende, wendete ſich dort um 
IR benmürtete — unſtgenoſſen, um mit ihm die Production 
10 nen. Herr Exnft hatte ſich um eine Viertelminute ver⸗ 
lo und hatte die Spitze des Seiles in dem Augenblicke erſt 
t hauen, als die Künſtlerin die Balancirſtange hinter ſich ger 
zum alte, und vom ſicheren Standpunkte aus den erſten Schritt 
ab meinsamen Wechſelgang vorgeſetzt hatte. 
e dieſem Augeublick ſah ich ſie wanken, das Seil verlor 
a anung und zerriß, Fräulein Roft griff mechaniſch nach 
um die Balancirſtange zu erfaſſen, doch vergeblich, 


rann N Arnd N x u 
* 9 1 are ve) een 
0 ? \ 0 N 0 
299 * 
1 


mit einem markerſchütternden Aufſchrel ſtürzte fie dem Seile 


nach, die Arme feſt an den Leib 95 fc ih 

Während des Sturzes aber neigte ſi 
kürlich nach vorwärts und dieſer hatte ſonach die ganze vernich⸗ 
tende Gewalt des Falles auszuhalten. Der matte, unheimliche 
Ton, den ein menſchlicher Körper beim Falle aus großer Höhe 
auf den Boden hervorbringt, war nicht im Stande, die von 
Schrecken entſetzte Zuſchauermenge zu beleben. 

8 vergingen Secunden, ehe man der verunglückten Künſtlerin 
zuellte Ihr Kunſtgenoſſe, der von der Höhe ſchaudernd Alles 
miterlebt hatte, klomm mit wahnfinniger Schnelle auf den Bo» 
den und war einer der Erſten am Unglücksorte. Er trug den 
lebloſen Körper in feinen Armen in das Reſtaurationsgebäude, 
wo er niedergelegt wurde. Dr. Varany und der k. k. Oberarzt 


Dr. Zimmermann, die Han anweſend waren, eilten zum 


Schmerzenslager, doch ihre Bemühungen waren umſonſt. In⸗ 

nerliche Berſtungen machten jede menſchliche Kunſt illuſoriſch; 

att drei Viertelſtunden that das unglückliche Opfer den letzten 
emzug. 

Unterdeſſen war eine unbeſchreibliche Bewegung in die Zur 
ſchauermenge gekommen. Ohnmächtige Frauen wurden fortgetra⸗ 
gen; etne große Menge eilte leichenblaß gegen die Stadt, alle 
Uebrigen drängten ſich zu den abgeriſſenen Seilenden und ein 
ungeheurer, gräßlicher Verdacht brach ſich Bahn: „Das Seil 
iſt abſichtlich durchſchnitten.“ 

Die Seilenden wurden denn auch von der Behörde ſofort eom⸗ 
miſſionell umwickelt und eingeſiegelt, Sachverftändige einberufen 
und das eidliche Urtheil dieſer ſoll in entſetzlicher Weiſe das Ur⸗ 
theil der Menge beſtätigen, daß das Seil in teufliſcher 
Bosheit durchſchnitten worden war. Schl. Ztg.) 


Perſonalien. Dem Landrath Freiherrn von Gaffron 
in Münſterberg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter Ver⸗ 
leihung des rothen Adlerordens vierter Klaſſe ertheilt worden. 


Konkurs⸗Eröffu unge u. 


Ueber das Vermögen des Kaufm. Otto Ludwig zu Deſſan, 


T. 4. November; des Brauereibeſitzers Hermann Fritſch zu An⸗ 
germünde, Verw. Juſtizrath Grieben daſ., T 3. Aug aſt; der 
unverehel. Antonie Höitger, in Firma Geſchwiſter Hötiger in 
Münſter, Verw Juſtizrath Stratmann in Münſter, T. 14. Sep⸗ 
tember; des Tuchfabrikanten Wilhelm Hermann Paulick in Sprem⸗ 
berg, Verw. Kaufm. Theodor Schmidt, T 2. Auguſt; des 
Banquiers und Kaufmanns Waldemar Floethe in Halle a. S., 
Verw. Kaufm. Fr. Herm. Keil in Halle a. S., T. 4. Auguſt. 


Der Haustyrann. 
Humoreske von C. F. Liebetreu. 
Schluß. . 

Als ich mich aufrichtete, ſtand wieder das Vollmondsge⸗ 
ſicht vor mir, glotzte mich mit den ſtieren Krebsaugen an. 
doch war ſie nicht mehr ſo ſchüchtern, wie am Morgen. 
Sie zeigte ihre groben, breiten Zähne und ſagte geinfend: 

„O Jotte doch! wie kann man noch jo kindiſch 
ſind!“ / 

Millionenſchockdonnerwetter! Meine Geduld war zerriſſen, 
mit geballter Fauſt ſchlug ich, Lan den fonft ein Lamm 
ein wüthender Tiger iſt, 9 des Tiſch, daß die Gläſer klirrten 
und tanzten und meine Frau laut aufſchrie, der Junge aufs 
wachte und mit „Muttern“ mitbrüllte. 

„Caroline!“ — ich röchelte beinahe vor Wuth — „Coro⸗ 


line! Der Teufel — nein, keine Injurie, aber rrraus! 


trraus/! rrrans!!!” 


Selbſt die Nerven Carolinens bebten bei dieſem Donner | 


ch ihr Oberkörper unwill⸗ 
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Raus zufammen; fie legte den Jungen in die Wiege und 

— ihre Furcht war verraucht. Sie ſtemmte die Arme in 

die Seiten und ſchrie aus Leibesktäften: „Lohn un Brot! 

Lohn un Brot! Sonſt bleibe ick!“ 

„Auguſte!“ rief ich zur Köchin, ohne auf ihren Lärm zu 
achten, „bringen Sie die Perſon ſofort aus dem Haufe! 
Hier iſt Geld!“ 

Auguſte nahm ängſtlich mit ſcheuem Blick auf Caroline 
das Geld. Dieſe ſagte noch zum Abſchied: „So! Nu 
kann ick mir ja ſechs Wochen een Verjnügen machen!“ und 
— ſie entſchwand, die Holde. Gott ſei Dank! 

„So liebe Frau!“ rief ich. „Endlich, endlich ſind wir 

den ſchlimmſten der Tyrannen los!“ 

Ich paͤpple den Jungen!“ rief meine Frau vergnügt. 
„Ja wohl, theures Weib, der Junge wird gepäppelt!“ 
Wie begeiſtert goß ich mir ein Glas Braunbier ein von 

des Vetters fünfzig Flaſchen und rief entzückt: 

„Dreimal hoch die Päppelei! Tod den Tyrannen!“ 

Ich trank aus auf das Wohl des Jungen; die Päppelei 
hat bis jetzt trefflich bei ihm angeſchlagen. 


Die erſle Tiebe. 
Von C. F. Liebetreu. 

Wie niedlich und lieblich, wie hübſch und ſchüchtern, wie 
unſchuldig und froh ſchaute die „erſte Liebe“ mit ihren gro⸗ 
ßen fragenden blauen Augen offen iu die Welt! Wie ſchel⸗ 
miſch und gutherzig blickte ſie auf den noch ſehr jungen 
Mann, den erſten, deſſen Herz ſie erobert hatte. Es war 
kein Lachen, nicht einmal ein Lächeln; aber doch ſah das 
neckiſche, roſige Grübchen am Kinn ſchelmiſcher aus, wie 
ſonſt, und die blühenden Wangen ſchienen noch blühender 
beim Anblick des ſo ſehr jungen Mannes. Und wie lieb 
war fie erſt beim Plaudern; fo ungezwungen, jo anders als 
die Anderen. Sie allein hielt ihn nicht für einen Knaben 
von ſiebenzehn Jahren; nein, fie wunderte ſich, wie groß er 
ſei, ſie ſtaunte über ſein Wiſſen, wenn er ihren Vornamen 
mit den ſo „komiſchen“ griechiſchen Buchſtaben auf das Pa⸗ 
pier malte; ſie allein ſah den kaum ſproſſenden Flaum auf 
der Lippe für einen wirklichen Bart an, ſie nur behandelte 
ihn, wie die anderen jungen Mädchen mit viel älteren 5 
ren umgingen. — Endlich kam der langerſehnte erſte Ball. 
Wie war er überglücklich; ſie tanzte eine volle Stunde mit 
ihm ganz allein, fie ſah noch viel, viel ſchöner aus, als ſonſt. 
Das rothe Schleifchen auf dem weißen Kleide nickte ihm 
neckiſch zu, die Roſen in ihrem braungelodten Haar, kaum 
aufgeküßt vom erſten Frühlingsſonnenſtrahl, ſie grüßten ihn 
traulich: ja — man denke, — fie flüſterte mit ihm, wenn 
auch nur von ganz gleichgültigen Dingen; ſie winkte ihm 
freundlich zu, als er zufall von ihr Pin a ſtand. Wirk⸗ 
lich, er war glücklicher als alle Engel zuſammen! 

Da — kam in Geſtalt eines jungen Fähnrichs das grau⸗ 
ſeſte Unglück. Dieſer Fähnrich tanzte mit ihr ein, zwei, 
drei, vier Mal hintereinander, plauderte mit ihr und — 
ſie lachte! Finſter zieht ſich der Unglückliche in eine Ecke 
Als Eis und Kuchen und Wein 


ich eſſe nichts!“ Sie hört es nicht, fie bemerkt nicht 
Wunden, die ſie geſchlagen — konnte es wohl auf der 
Welt einen unglücklicheren Menſchen geben, als den fo | eh 
ir Mann? ö 
päter, nachdem ſie wieder gut geworden, waren ſie nod 1 
einmal auf einem Balle. Wieder war fie von einem weißen 
Kleidchen umhaucht und trug die rothe Schleife; wieder | 
Roſen im ſchönen, braungelodten Haar. Da kam ihm der 
Gedanke: ſie ſehe aus, wie eine Braut, und — er zit i 
Träumeriſch ſchaute er vor ſich hin, daß die anderen ME 
chen kicherten über den ungeſchickten, noch ſo ſehr jung 
Mann; er malte ſich aus, wie ſchön ſie ſein müßte, 
ſie mit ihm vor dem Altar ſtände und beim heiligen 5 


der Orgel vor der ganzen Gemeinde „Ja“ fagte; wie 
die Ringe wechſeln und die Leute dann ſagen würden I) 
daß er's hören könnte: „Iſt das ein ſchönes Paar!“ 

bei all' den köſtlichen Bildern beantwortete er jetzt all’ 4 0 
Fragen ohne Sinn und Verſtand; fie ſchalt ihn närriſu 
und lachte — er konnte immer weniger antworten 2 
war ja noch fo ſehr jung. Aber glücklich, überglüchl 1 
war er doch, trotzdem ſie einmal ganz harmlos ſagte, er | 
heute recht kindiſch! 

Bald nach dem Balle mußte er verreiſen. Wie lan 
erſchienen ihm die wenigen Wochen, wie träumte er von 
ihr, welch' hohe Luftſchlöſſer baute er auf, in denen a n 
ſie allein die Königin war. Endlich, endlich ſieht er * 
Thürme der Heimath wieder, geht die Straße hinauf, wo 
rin ſie wohnt, jedes Haus möchte er begrüßen, jeder Schwan 
zunicken als einer alten Bekannten, da — kommt ſie fel ? 
— am Arm eines Herrn, der viel, viel älter, wenigſten 
zehn Jahr älter iſt, als er. Er ſteht wie feftgemun 
Sie fieht ihn, lächelt und grüßt. O, Lächeln und Grüß! 
wie könnt ihr verſchieden ſein! Lächeln, Du kannſt 5 
Herz hüpfen machen vor Seligkeit und — kannſt es zerflen 
ſchen, wie der Adler das Lamm. Grüße, ihr könnt ſtur pm 
erzählen in einem Augenblick das heilige Lied von treuer Lien, 
und — könnt mit eiſigem Hauch die Blumen und BUT 
des Lebens für immer vernichten! — That fie nicht, als gan 
ihr freundlicher Gruß einem Knaben? Aber es kann n it 
fein, es iſt unmöglich! Und doch! Sie hat ihn doch !“ 
einen Knaben gegrüßt. Er geht weiter, ohne zu a 
wohin und — kommt in's Haus, in dem fie wohnt, w & 
er im Geiſte Grüße geſandt recht viele tauſend Mal. 
trifft den Bruder, er ſucht feine Gefüule zu verbergen 
kommt fo ganz zufällig auf die Begegnung zu ſprechen. 54. 
„Iſt es nicht ein hübſcher Mann?“ fragt herzlos der Br’; 
„Es iſt ſchon fo gut wie gewiß, aber ſprich nicht davon, e 
Poul heirathen. Mutter ſagt, es wird eine br 

arthie!“ Pr 

Um den Worten Nachdruck zu geben, ſchlägt er dem = 
glücklichen auf die Schulter; und dieſer, um ſich nicht 8: 
verrathen, preßt mit lächelnder Miene die Worte a 


Lächeln, wenn das Herz vergehen möchte vor Schmerz . 


a 
Goldenes Ehejubiläum. 
Am 25. d. M. feierte Herr Baron v. Zedlitz auf Zülzen- 
DO mit feiner Gemablin feine goldene Hochzeit. Das Jubel⸗ 
— wurde in der hieſigen evangeliſchen Kirche feierlichſt 91 
0 1 und ihnen vom Hrn. Superintendenten Rolfs die Bibel 


1 


2 dem Namenszug der verſtorbenen Königin Berk über- 
een An demſelben Tage fand auch die goldene Hochzeit 
mu ehema 


ligen Schuhmachermeiſters und langjährigen Thurm⸗ 


ter Knobloch mit ſeiner Ehegattin ſtatt. Dies Jubelpaar 
wurde im hieſigen Bürgerhoſpital, wo es Aſyl gefunden, vom 
ichen Archidiakonus Schneider eingeſegnet und ſoll die Feier ⸗ 
keit ebenſo ſchlicht wie ergreifend geweſen ſein. 


N Brandunglück. 

be eiſſe, 28. Jult. Geſtern gegen Mittag geriethen in dem 
in achbarten Dorfe Gräferei Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude 
Alle, rand, welcher auch bald andere Gebäude ergriff. Trotz 
r Löſchhüfe find ſechs Beſitzungen ein Raub der Flammen 
worden, ſo daß 20 Familien ihr Obdach verloren haben. 


Geſangverein „Harmonie.“ 
Freitag, den 4. d. M., Zuſammenkunft im „Kynaſt.“ 


— SD end en 


08 Todes-Anzeige. 
17. Geſtern, den 30. Juli, Nachmittags um 5 Uhr, ent: 
ef ſanft nach langen ſchwerem Leiden der Lohndiener 
ermann Moſig, Moſerviſt der 1. Comp. 2. niederſchl. * 
> fei 47, in Folge der im Felde erlittenen Strapazen, 
Bin 31. Lebensjahre. ö 
a ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 
si eerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 
re „den 31. Juli 1871. 


46. Todes ⸗ Anzeige. 
Ei babe bich je und je gelichet, Deshalb Babe ich dich Ai 


sa aus lauter, Güte 1 ſprach der Herr am 26. v. M., 
lieb Uhr, nach 3tägigem 
ten Bruder, dem 


ankenlager zu meinem gen 
ichen 
Anstalt zu Görli 


antor und Lehrer an der könig 


Gen di 
a 
} —— — — on ai 
2 2 2 : 

Wehmüthige Erinnerung f 

wiederkehrenden, ee Todestage unſerer geliebten 
weſter: 
„ Anna Maria Lachmann. 
85 des Bauergutsbeſigers Johaun 19 ott Lachmann 


au: Marie Eliſaberh geb. Seidel zu Welkersdorf. 
dien den 11. December 1862, geſtorben den 1. Auguſt 1870. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
ao ep = hinab, 40 
o in u u en 
Schon voran 1 8 ui Grab. 
men Fleiß und all' Dein Streben 
— =. 2 ces 7 * 
n ndesleben 
Schlummert nun in Gra 
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War'ſt zur Freude uns gegeben, 
n 


Kurd und heiter war Dein Sinn. 
Auf Dein kindlich, Frames Leben, 
son Di Re 2 90 Abe rende 
ar'ſt hier unſ're e Freude 
Auf iR ruhte unſer Blick; 0 
War'ſt des Vaters Augenweide, 
Unſ'rer Mutter Lebensglück! 


Doch es ſchwang ſich Deine Seele 
gu des ew'gen Vaters Thron, 

orthin, wo das Dunkel helle 
Und dem Glauben wird ſein Lohn. 
Dort, in unermeß'nen Sphären, 
. des Himmels reinſtem Licht, 
Wird Dich Gottes Huld verklären, 
Darum Eltern, weinet nicht! 

Weinet nicht, daß fie geſchieden 
N. aus m trauten Kreis. 

un ſie ſchlummert hier in Frieden, 
Wo ſie ut von Schmerzen weiß. 
Nun, ſo laßt die Trauerlieder! 
Blumen blühen und vergeh'n. 
a ſeh'n wir fie einſt wieder, 

enn wir ſelig auferſteh'n! 


Welkersdorf, den 1. Auguſt 1871. 
Die beiden rich h 
Roſine und Heinri achmann. 


10779. Zum Jahrestage 
des Todes unſeres 5 geliebten Sohnes und Bruders 


des x unggeſellen t uz 
Ernſt Heinrich Lienig. 


Dritter Sohn des verſtorbenen Gutsbeſizers Gottlieb Lienig 


zu Willmannsdorf, und Soldat im Köni 8:Örenadier-Regiment 


Nr. 7, gefallen in der Schlacht bei 
von 29 Jahren. 


Er sent in ya Kan 00 


ßenburg, im Alter 


5 3 18 ahr 00 a ich f 

och unſern mer ni elindert, 
Der bis an unſer Gude währ t. > . 
Sein Angedenken gut und rein, 

Es ſchrieb zu tief in's Herz ſich ein. 


we — ber eg De gezittert, 

ie a ejt’rei on vernahm, 

Wie an dem blut’gen 25 bei Slalitz, 

Gar noch der Tod dem Sohne kam. 

Wie hat vor Freude es gebebt, 

Als Botſchaft kam — dein Sohn — er lebt. 


Und Alles, dacht' man, ſei vorüber, 
Da neues, unaus — i 
Auf's New rief Abertauſend Männer, 5 
Auch preuß'ſ A au Ei Tat 
uch er mußt’ mit gen Fr eh'n, 
Es war — auf Nimmerwiederſeh Ei 
Der Tod, der ihm in Oeſt' reich droh'te, 
Er traf in Pag) put fein Herz, 
Verſenkte alle feine Lieben 
namenlofen, bitter'n Schmerz. 5 
enn treu und recht war unſer Held, 
Wie irgend Einer auf der Welt, 
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Er ging zuſammen mit dem Bruder, 
Sie trennten ſich am Tag der Schlacht; 
Den Einen ſchont der Gott des Krieges, 
Des Andern Haupt ſenkt er in Nacht; 

In ſtille Nacht — in fremder Erd’ 

Nicht an dem trauten, heim'ſchen Heerd 

O! ſchlafe ſanft — o, ſchlaf' in Frieden! 

Sei Dir a Erbe leicht, li 

Nie Dein Gedächtniß bis an's Ende 

Aus unſerm Herzen ja entweicht. 

Du gingft dem guten Vater nad), — 

Zur Seligkeit, — wie Jeſus ſprach. 
Willmannsdorf, Pombſen und Jägendorf, im Juli 1871. 

Gewidmet 


von ſeiner tieftranernden Mutter, 4 Geſchwiſtern, 
Schwager und Schwägerin. 


10763. Nachruf 
an Julius Kloſe, 


Söhnchen des Mällermeiſters und Windmühlenbeſitzers Carl 

Kloſe zu Mittel⸗Leipe; er ward geboren den 10. April, Abends 

12 und wurde den 1. Auguſt 1870, Mittags 12 vom 
Blitze getöbtet, 


Schon ein Jahr iſt nun geſchwunden 
Unter Trauer, unter Schmerz, 
Weed flohen uns die Stunden, 
Weil Du uns fehlteſt, treues Herz. 


Tag des Schteckens kehrſt nun wieder, 
Tag des Unglücks nah'ſt heran, 
Wo ein Blitzſtrahl kam hernieder, 
Seine Kraft Nichts hemmen kann; 


Von des Vaters theuren Seite 
Schmettert er das Söhnchen fort, 
olte ſeine junge Beute, 
icht ertönt ein Abſchiedswort! 


Und der Mutter Schmerzensthränen 
Sen tauſendfach herab, 

ichts mehr ſtillt ihr banges Sehnen, 
Ihren Liebling birgt das Grab. 


Mit ihm ſchwanden unſ're Freuden, 
Mit ihm brach auch unſer De 
Darum brachte uns fein Scheiden 
Dieſen tiefen Seelenſchmerz. 


Doch was nützen unſ're Klagen? 
Nichts bringt Dich von dort zurück, 
Und Du würdeſt uns wohl ſagen: 
„Laſſet mich in meinem Glück!“ 


Dieſes nur kann hier uns tröften, 
Kann nur lindern unſ're Pein. 
Du biſt dort bei den Erlöſten 
In der ſchönen Engel⸗Reih'n. 


Schlumm' re Ku Du holder Knabe, 
Engel, der Du biſt im Licht: 
üͤhl'ſt in Deinem kleinen Grabe 
Unſ'rer Sehnſucht Schmerzen nicht. 
Schlumm're ſanft! Du holder Engel, 
Schlumm're ruhig, 1 — und ſchoͤn, 
Bis, befreiet aller Mängel, 
Wir uns freudig 1 9 5 
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na 


ch vielen Schmerzen den 
blühenden Alter von 22 Jahren 4 Monaten und 22 Tagen 


Denkmal der Tiebe 


auf das ferne Grab 


unſers theuren jüngjten Sohnes, Bruders u. Schwagers, 


des Junggeſellen 


Gu ſt a v Ende 


zu ſeinem am 2. Auguſt 
ſtattfindenden 23. Geburtstage 


am Typhus ſtarb. 


Nimmer will der Schmerz ſich ſtillen, 
mer neu kehrt er zurück, 
hränen unſre Augen füllen, 
Trüben jeden Sonnenblick. 
Ach, die Krieger kehrten wieder, 
Unſer theurer Guſtav fehlt! 
Alles jubelt Siegeslieder, 
Neuer Schmerz die Seele quält. 


Denn Dein Wiegenfeſt kehrt wieder, 
Tiefes Weh das Herz erfüllt, 
Thränen rinnen ſchmerzvoll nieder, 
Sehnſucht bleibet ungeſtillt! 
Erblüͤtb'ſt zur Freude Deiner Eltern, 
Sollt'ſt werden ihres Alters Stütz', 
ingſt lich treu an den Geſchwiſtern, 
enn groß war Deine Seelengüt'. 
Doch ach, wie bald iſt hingeſchwunden 
Unſre Hoffnung in das Grab! 
Als nach ſchweren Kampfesſtunden 
Theuerſter, Du ſankſt hinab; 
Da der tiefen Wunde Schmerzen — 
Und des Typhus tödtlich Beh 
Deinem jugendlichen Herzen 
Für dies Leben bracht Adieu. 


Stark war zum Höchſten unſre Hoffnung, 
Wie auch ein ind Flehen Dein, 7 
Er mög' Dir ſchenken noch Geneſung, 

Aber ach! es konnt’ nicht fein; 

Mußt'ſt Deinem Bruder Wilhelm folgen, 
Dem als Soldat ein gleiches Loos 

Vor Jahren iſt beſchieden worden — 
Vereint ruht Ihr in Gottes Schooß. 


Drum 10 in ſtillem ſanften Frieden, 
Du guter Guſtav ruh' nun aus 
Von Kampf und Schmerz, den Du binieden, 
tfernt von Deinem Vaterhaus, 
Empfunden ſchwer, doch ſtill ergeben 
Halt Du geopfert ſelbſt Dein Leben. 
Is Held prangft Du in jenen Höh'n, 
Wo wir beglückt uns wiederſeh'n. 


Die trauernden 
Eltern und It. ter 
0 


in Neu⸗Schiebe und ersdorf, 


i Friedeberg a. Q. 


- Der Tiebe Thränen 
auf das Grab meines herzlich geliebten Gatten, 


5 des Häuslers 
Ferdinand Bartſch 
& im eme 
7 ſtarb den 28. Juni d. J. im Alter von 37 Jahren 
Monaten an Krämpfen und war der älteſte Sohn des 


Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius, Ritter ꝛc., 
Herrn Bartſch hierſelbſt. 


Theurer Gatte, brav und bieder! 
Nicht mehr ſchaut das Auge Dich. 
Um Dich tönen Trauerlieder, 
Liebte Dich recht inniglich. 
Doch nicht trennt die Lieb, der Tod, 
Folgt zum ſchön'ren Morgenroth. 


Einſam ſteh' ich und verlaſſen, 
Schaue aaf zum Sternenzelt; 
Kräft'gen Alters mußt’ erblaſſen 
Du im Tode, — aufrecht hält 
Mich der Glaube: daß befreit 
Nun Du biſt von jedem Leid. 


Krämpfe raubten Dir das Leben, 
Führten früh Dich in das Grab; 
2000 noch konnte uns umgeben 


Eheband, — Dein Pilgerſtab 
Brach, Geliebter, fruͤh, der Schmerz 
Nagt drum tief an meinem Herz. 
Deinem König haſt gedienet 
Bei dem Garde⸗du⸗Corps recht brav, 
Jetzt der Lorbeerkranz Dir grünet 
eber Sternen, — Todesſchlaf 
Schloß Dein treues Auge zu, 
Raubte Frieden mir und Ruh 
Doch ich will nicht troſtlos klagen, 
Gott hat es ja ſo gewollt; 
Werd ich einſt zu Grab' getragen, 
Und die letzte Thräne rollt: 
Giebt's ein frohes Wiederſeh'n 
Dort in jenen Sternenhöh'n. 
Alt⸗Weißbach, den 31. Juli 1871. 
ie trauernde Wittwe: 


ea Marie Bartfch geb. Heinrich. 
‚108 


h 70 Ä 1 
d. Wir laden hiermit die 


ähler des Hirſchberg⸗Schönauer 

. Kreiſes 
Mi Donnerſtag den 3. Auguft, Mach: 
1 ttags 1 Uhr, im Gafihof „zum Kynafl“ 
ta Se Verſammlung, in welcher unſer Reichs⸗ 
Dentgcordneter, Herr Geheimer Regierungsrath 
decht kampf aus Breslau, Bericht erſtatten wird, 
N zahlreich zu erſcheinen. 

er Vorstand des liberalen Wahlvereins des 
Hirſchberg⸗Sthönauer Kreifes. 


Krieger-Unterſtützungs - Verein. 
Collecte Pollack: für 2 Mon. Hauptmann — rtl. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


9138, Nothwendiger Verkauf. 


3 der helichten C. iffionär Thater, geb. Hanf, 
geen e 30 FE HI Wage der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 
am 13. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude Parteien⸗Zimmer Nr. J, verkauft werden. 
dee iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 100 Thlr. e a 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuſte Hppothekenſchein, 
die beſonders geſtellten er rg 24 etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffen Nachweiſungen können 
in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden eingeſehen 


werden. 8 

Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedütfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im e eee 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 16. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 1. von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 17. Juni 1871. i 

Königl. Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richtet. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Gärtner Wilhelm Wehner gehörige Gärtnerjtdlle 
denn zu Ober⸗Langenau ſoll im Wege der alben gen ub⸗ 
aſtation 
am 1. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

u dem Grundſtücke gehören 28,7, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 38 „ Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von, 12 Thlr. veranlagt. F 

‚Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Jansen dene etwaige Abſchätz 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
70 in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, Es Wirk- 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 4. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
werden. 


8287. 


Wagner. 


eee 


Bruck zu Hirſchberg nachträglich eine Forderung 

von 6 Thlr. 20 Sgr. und reſp. 19 Thlr. fr 

Der Termin — Prüfung dieſer — —.— iſt 

. auf den 2. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Parteienzimmer Nr. 1 
unſers Geſchäfts⸗Lokals anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 

ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſet werden. 

Hirſchberg, den 20. Juli 1871. 
> Kön gl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


dan Nothwendiger Verkauf. 
„Die der unverehelichten Johanne Chriſtiane . A 


 Häusleritelle Nr. &a und die Ackerſtücke Nr. 16 zu Tſchiſchdorf 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 4. September 1871. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 


rrichtsgebäude verkauft werden. 
u dem Grundſtücke gehören ra Morgen der Ha 


unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 34% Thl., hei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 20 Thl. veranlagt. 
* Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
** Ka die beſoͤnders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
. tungen und andere das 3 — betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bürau während der 
geſehen werden. 
KaAlle Diejenigen, welche ad oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
bu bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Per. 1 Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
* as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſta 19 5 0 75 verkündet werden. 
hn, den 15. Juni 1871. f 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Nohpwendiger Verkauf. 
95 Das der verehlichten — * Marie Langer geb. 
Stuckart gehörige Haus Nr. —— Hermsdorf u. K. ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftatten 
am 7. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 
por dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
7 u 0 Termins⸗Zimmer Nr. 1 verkauft werden. 

Zu dem Grundstücke gehören 0,02 Ar, der Grundſteuer 
w een Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 


mtsſtunden ein⸗ 


99662. 


5 einem Reinertrag von 0, lr., bei der Gebäudeſteuer 
Fi, einem 1 rth von 25 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus 1 Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
diie beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grun betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
N the ‚ra 8 Bureau IIb. während der Amtsſtunden einge⸗ 
ehen werden. 
Alle Diejenigen, welche 1 rer oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


na 


Fr a a 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Be 
mg, der Prökkuſton fpäteftens ie Werteigerungsie 
anzumelden. 5 
3 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. Sepflember 1871, Veimittags 11 Uh 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer J., von dem m 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Pernsderf u./K. den 4. Juli 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10562. Offene Lehrerftelle 


Die 6. Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchuln 
mit welcher ein jährlicher Gehalt von 250 Thlr. ohne 
Wohnung oder andere Emolumente verbunden iſt, ſoll ira 
anderweit beſetzt werden. Mi 
Oualificirte Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldung“ 
unter Anſchluß ihrer Zeugniſſe fpäteftens bis zum 8. Auf 4 
an uns einzureichen. i 7 
Gottesberg, den 20. Juli 1871. 


eg 


5 
Der Magiſtrat. N 
* 
Bekanntmachung des Verfteigerunggtermind 
8847. Die dem Müllermeiſter Ernſt Gottlieb Scholtz # 
Kleppelsdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
1. die Häuslerſtelle und Waſſermühle Nr. 6, 
2. der ſogenannte Dorfgarten Nr. 1, 
das Hubenackerſtück Nr. 26 a, 
„das Fleckenackerſtück Nr. 10 und | 
das Hubenackerſtück Nr. 25, 
ſämmtlich in Kleppelsdorf, | 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 6 Sept. 1871, Vormittags um 10 Mb 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem | 
richtsgebäude verkauft werden. 
Zu den Grundſtücken gehören, und zwar: 
1. zur Häuslerſtelle und Waſſermühle Nr. 6 2,93 Mor 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt dies 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage u 
9,69 rtl., bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzung? 
werthe von 25 rtl. veranlagt; | 
2. zum ſogenannten Dorfgarten Nr. 1 0,75 Morgen 0 
rundſteuer unterliegende Ländereien und iſt derſelbe bi 
der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 2,25 all 


veranlagt; 

3. zum Hubenackerſtücke Nr. 26 a 33.Ar 70 NMeter DE 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe 5 
der Grundſteuer nach dem Reinertrage von 2,32 
veranlagt; 

4. zum Sledenaderftüde Nr. 10 1,66 Morgen der Grune 
— unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei fl, 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 4,16 
veranlagt; 

5. zum Hubenackerſtück Nr. 25 67 Ar 70 [Meter der 2 65 


— 


er unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei d 
Grundſteuer nach einem Reinertrage von 2,65 7" 
veranlagt. ; 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypothe 
Scheine, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffenden 


2 


| 


3 1 2277 r 92 5 


. 


deifungen können in unſerem Bureau während der A 
r ! ; mtsſtun⸗ 
den eing ehen werden. 77 * 
Wirte Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zu 
duch bunte gegen Dritte der e Dr das Hypotheken⸗ 
nag edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
mel en haben, werden hiermit 5 dieſelben zur Ver⸗ 
an der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
Ame den. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
mam 11. Sept. 1871, Mittags um 12 Uhr, 
tionanſerem Gerichtsgebäude vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
Lr Richter verkündet werden. 
ähn, den 6. Juni 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter 
im Wagner. 
a Nothwendiger Verkauf. 
e dem Tiſchlermeiſter Carl Schubert gehörigen 
Srunditüge: ” 1 
, die Häuslerſtelle Nr. 194 zu Schmottſeiffen, 
fab die Dominialpatzellen Nr. 4, 11, 45, 50, 56 und 64 da: 
a it, follen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
n 7. Depte mb. er. Vormittags 9 Uhr, 
nchen unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
sgebäude Geſchäftszimmer Nr. 3 verkauft werden. 
unt u den Grundſtücken gehören 17, Morgen der Grundſteuer 
% nrliegende und! Morgen der Grundſteuer nicht unterliegende 
ki ereien und find dieſelben bei der Grundſteuer nach einem 
nertrage von 27 rtl. 7 ſgr. 90%, ia, bei der Gebäudeſteuer 
D einem Nutzungswerth von 32 rtl. veranlagt. 3 
die be Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypothekenſcheine, 
— eſonders geitellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
den nd andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen kön: 
werd unſerem Bureau 1116. während der Amtsſtunden eingeſehen 


den. 
ut Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
it Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


gegen 

dabarfende. aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
der a, werden hiermit auſgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Dae rällufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
am 4% über Ertheilung des Zuſchlages wird 
0 & ptember c, Vorm. 9 Uhr, 

erem Gerichtsgebäude Geſchäfts⸗Zimmer Nr. 3 von dem 
eic Subhaſtations⸗Richter re werden. 
wenberg, den 24. Mai 1871. 
Königles Kreis⸗Ger icht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 
Fran zky. 


1037 
0. Bekanntmachung. 


D 
Erbes den Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Herrmanpſchen 
ben gehörige Bauergut Nr. 73 e gerichtlich auf 


ge 156 r. ; 
Waden, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 


lerzu iſt ein Bietungstermin auf den 
an ond September 1871, Nachmittags 4 Ubr, 
mit dem licher Gerichtsſtelle anberaumt und werden Kaufluſtige 
emerken vorgeladen, daß nach den im Bureau 118. 
Kaufsbedin . 27 Licitations⸗Termin 
r 


orten „Zweitauſend a baar einzuzahlen find. 


ain lee, den 20. Juli 0 
gliches Kreis⸗Bericht. Zweite Abtheilung. 


m A TEL Par ee 


EEE — 


5 Nothwendiger 


Die dem Handelsmann Julius Zahn t gehörige Hauslerſtelle 
Nr. 11 zu Röhrsdorf gräfl. ſoll im Wege der ee 
Subhaftation 


„ 2411 
am 11. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle verkauft werden. 1 

Zu dem Grumbitüde gehören keine der Grundſteuer unterlie: 
gende were u i nalen: bei > 0 udeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von veranlagt. 

e. de Nee e eee ausser 

ein, die beſonders geſtellten u ingun 7 N 6 
ſchätzungen und andere das Gundula dure Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein⸗ 


geſehen werden. ) 8 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite ei Wirt: 
i tenbuch 


ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypot 
bedürfende aber nicht eigetragene Realrechte geltend zu mad 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 12. September 1871, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 1. Juli 1871. 1 
önigl. Areis⸗Gerichts Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 


Donnerſtag den 3. Auguſt, von früh 9 uhr ab, 
ſollen in meinem Auktionslokale, Schildauerſtraße, ein Sopha, 
Sophageſtell, 2 Glasſchränke, Kleiderſchrank, Tiſche, Bettftelle 


Polſterſtühle, 8 Goldrahmſpiegel, div. getr. Herren⸗ u. Frauen⸗ 
Heitungsftüde aba 3 


„Beſatze, Tabakpfeifen, 50 Pfd. Schnupftabal, 
Stiefelbretter, Marktkaſten, 1 Waldo, 15 9. li a 5 
Doppelbüchſen, 1 Solland'ſches rohr, einige Mille abge⸗ 
lagerte Cigarren, ein Reſt Rothwein u. A. m. meiſtbietend 
gegen baare Bezahlung verſteigert werden. un 
10816. Nud. Böhm, Auktions⸗Kommiſſarius. 


10500. Getreide-Auktion. 


Sonnabend den 5. Auguſt beabſichtigen die Erben des Bauer⸗ 
utes Nr. 1 zu Johnsdorf per Spiller 3 Scheffel sg ir 
cheffel Korn, 67 Scheffel Gerſte, 26 Sack Hafer 0 
auf dem Halme, „ Leinſgat, 16 Kartoffelbeete und 3 Se 
Ausſaat ſchwediſche Kleebrache öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Bezahlung zu verkaufen. Das Getreide 25 ſehr gut. 
Raufluftige werben eeſucht, ſch Nachmittag ! Uhr in ger 

nanntem Bauergute einzufinden. 8 
Die Erben. 


W Auktion. 5 


Mittwoch den 9. Auguſt c., von Vormittag 9 Uhr ab, ſoll 
der bewegliche Nachlaß der Schmiedemeiſter Werne rſchen 
Eheleute in Schönau, beſtehend aus Betten, Wäſche, Klei 
Möbeln, Haus: und Wirtſchaſtsgerath, a und Ader⸗ 
geräth, einer Eiſendrehbank und „ 
werkzeug im Gaſthofe zum goldenen Löwen r chö⸗ 
man an den Meiſtbietenden gegen ſofortige haare Schlung ver⸗ 


kauft werden. i 
ge. 


nen, den 24. Juli ATE. 
an Auktions⸗An 
Sonntag, den 6. Auguſt, Nachm 


N. 
a a a A ee 


Verkauf. 


ormittags 11 Uhr, 


1 5 nd⸗ 


auh ab / | 


1 


— 
R 
120 
5 
| 
i 


„ FE DET at A Bi * W 


N 
7 


„ 


Gerſte, Hafer, Flachs, 1 15 und ſchwediſchem Klee par⸗ 
Bee e ER rl verkaufen, wozu zahlungsfähige Kauf: 
uſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Reſtgut, 38 Schffl. groß ne 


Wieſe und Ingarten), 
ſteht auch zu verkaufen oder zu ve 


ten. Auskunft über die 


näheren Bedingungen ertheilt der Kantor Gebel. 


Fran; Schwanitz 


10786. 


Auktions⸗Anzeige. 

Sonntag, den 6. Auguſt, 2 2 Uhr, bin ich 
willens, die auf meinem Grundſtück in Schönwaldau befindliche 
Ernte, beſtehend in einer Ausſaat von 22 Schffl. Roggen, 

Schffl. Hafer, 10 Sack Kartoffeln, in 


10 1 Gerſte, 46 | 
eeinem Stück rot und einem Stück ſchwediſchem Klee — 


7 


5 


ſüämmtlicher Ernte bei geringer Anzahlung an Ort und 


er 


— 


. ; Im Auftrage 


1 2 Face und 2 Wagen an 


gegen Baar⸗Zahlung meiſtbietend zu verkaufen. Kaufluſtige 
werden ar 8 ergebenſt eingeladen. 
Schönwaldau, den 28. Juli 1871. 

2 D. Wittwer, ehemaliger Gerichts⸗Kretſcham⸗Beſitzer. 


I Auktion. 
der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion werde ich 
am 5. Auguſt, Vormittags 12 Uhr, 

an dem hieſigen Nathskeller 


den Meiſtbietenden verkaufen. 
edeberg a. Q., den 27. Juli 1871 


) Berger, Gerichts⸗Actuarius. 
Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Freiwillige Subhaftation. 
Mittwoch den 9. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, 
iſt die Waſſer mühle zu Gebhardsdorf bei Liebenthal, mit 

pi: und Mahlgang und 31 Morgen Acker und Wieſe, 1757 

e 
u verkaufen oder zu verpachten. Nähere Beſtimmungen 10 
Ba 10644. 


Pacht Geſuch. 


Eine Gaſt⸗ oder Schanſwirthſchaft 


womöglich mit Tanzſaal, in einem belebten Dorfe, wird von 
einem cautionsfähigen jungen Manne zu pachten geſucht. 


Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe nebſt Angabe der 
Verhältniſſe beim e Herrn Gringmuth zu 
Löwenberg, Laubaner Straße, einſenden. 10438. 


10726. Ein cautionsfähiger, intelligenter Gaſtwirth ſucht einen 


Gaſthof, womöglich mit Tauzſaal u. Garten zum 1. Auguſt 
c. zu pachten. Näheres zu erfragen durch 
Louis Helbig im König⸗Wilhelm zu Leubus. 


| Ein frequente, anſtändige Reſtanration, reſp. Gaſtwirth⸗ 


ſchaft, womöglich mit Billard, wird von einem cautions⸗ 
fähigen Manne ſofort oder Michaeli in oder um Hirſchberg 


ten geſucht. 10766. 
ga 8 bitte B. A. 1 an die Exped. des Boten. 


Offerten 
Dankſagung. 


10796. Nein N 
Herzlichen Dank der Wohllöblichen Ortsbehörde ſowie der 

ianzen Gemeinde Boberrö hang den am 9. Juli c. 

Freundlichen e bei unſerer br aus dem Feldzuge. 
1 Die 8 zuletzt zurückgekehrten eger. 


ern. 5 


werde ich die gefammte nte diesjährige Ernte von meinem 
Reſtgute Nr. ir zu Birngrüͤtz Neschen in Weizen, Roggen, 


N 


| Danff agung. 


* 


10769. 


Während des Krieges in Frankreich find wir mit erwärmen ⸗ 


den Kleidungsſtücken verſehen worden. Die werthe Ortsgemeinde 
hat unter dem Vorgehen der hochgeehrten Gutsherrſchaft zu 
dieſem Zwecke Geldſammlungen veranſtaltet, und der Ortsrichter , 
Herr Fabrikant Krauſe, hat ſich mit aller Sorgfalt der Mühe 
unterzogen, die Liebesgaben fo zu verſenden, daß diejelben ſicher 
und bald in unſere Hände gelangten. Bei unſerer Heimkehr 
fanden wir den Ort mit zahlreichen Ehrenpforten geſchmückt 
welche ihre Entſtehung den raſtloſen Bemühungen der werthen 

ungeſellen verdanken. Am Friedensfeſte, an welchem wir in 
eierlichem Zuge zu den Gottesdienſten marſchirten, haben die 

eundlichen Jungfrauen durch eine Fülle von Kränzen un 


Guirlanden für unfere Auszeichnung geſorgt und Jedem zul 


Erinnerung ein Geſchenk verehrt. Der Militair⸗Begräbniß⸗ 
Verein aber hat, durch ſeine uns ehrende Begleitung zum Gottes 
hauſe, ſeinen freundlichen Geſinnungen gegen uns einen wür 
digen Ausdruck gegeben; ebenſo wohlwollend haben uns die 
Herren Scholliſeibeſther und Schiedsmann Künzel, Kauf 
und Fabrikant C. Bittner, Stellbeſitzer und Handelsmann Lahmer 
und Bauergutsbeſitzer Kuhn ag enommen, haben uns reichlie 
auf's freundlichſte bewirthet. nen nun Allen, den 3 
chen Gebern und Geberinnen, allen den gutherzigen Menſchen 
die uns durch die Beweiſe ihrer wohlwollenden Liebe jo wohl 
ethan, geehrt und beglückt haben, ſagen wir hierdurch den 17 
ichſten Dank, mit dem Wunſche, bah fie Alle auch ferner iht 
ehrendes Wohlwollen uns bewahren wollen; indem ſie ja Alle 
völlig mit uns einſtimmen in die Parole: 
Mit Gott für Kaiſer und Reich! 
Pfaffendorf Kr. Landes hut, 30. Juli 1871. 
Die heimgekehrten Krieger, Landwe hrmänner 
und Reſerviſten. 


Herzlicher Dank. 


Bei der Feier unſerer ſilbernen Hochzeit am 21. d. M. jo 
wir lieben Verwandten in Hohenliebenthal für die uns erwi ene 
Freundſchaft durch unerwartetes Darbringen eines Ständchen 
in früher Morgenſtunde durch biefige Kirchenmufk⸗Kapelle, I 
wie durch Verehrung werthvoller Ge 1 
Dank, desgleichen allen verehrten Freunden von hier und Um 

egend, welche durch Darreichung werther Geſchenke u. Freund 
ſchafts ezeugungen, ſowie für überraſchtes feſtliches Ausihmädh, 
unſrer Wohnung durch Kränze u. Guirlanden u. zuletzt du 
Bollerſchüſſe dieſes ſchöne Familienfeſt verherrlichen halfen. GM 


10747. 


| 


ſchenke unſern mae | 


fei Allen ein reicher Vergelter für die uns erwieſene Liebe u 


Theilnahme. C. Latzke nebſt Frau und Kinder 


Wieſenthal, den 26. Juli 1871. 


.... ͤ ͤ —: .. ̃ ̃ ͤ— 
Dankſagung. 5 
u 


Auch mir ſind ſo vielfache Beweiſe von Anhänglichkeit 
meiner Rückkehr aus dem nun glorreich beendeten Kriege en 
Theil geworden, daß ich mich gedrungen fühle, auf dies 
Wege mich meines herzlichen Dankes hiermit Er entledigen „u 
Zunächſt gebührt derſelbe Sr. Hoch⸗ und Wohlgeboren 
Rittergutsbeſitzer Herrn v. Spangenberg auf A en 
für das mir fo gütig überreichte Geſchenk, ebenſo der lieb jr 
Jugend für das mir geweihte Geſchenk, den fo werthen Freil 
den und Bekannten für Schmuck und Bekränzung, an welche 
auch geſchätzte Nachbarn in ehrenden Gefühlen e ung f. 
ſchließſich noch der braven Harpersdorfer * elle und 
dem einzelnen meinen beſten, tiefgefühlteſten Dan 


W. Helfer, Kretſchambeſitzer zu Ober⸗Ha 
unter Armenruh. 


weren 


» 


— — — 


iR ar a Be u Ya, Br © > PET Te ar 


10756. 2 * Dank hiermit auszuſprechen. — Schon am Vorabend des * 
. N Dan agun + tages ee An bn und Juggling veranſtaltet, deſſen 


Am 1. Auguſt v. J. wurde mein Wohn: und Wirthſchaftsge. ſinnreiches Arrangement den ungetheilten Neal. Aller fand. 
bäude durch ice ein Raub der —.— Durch Gottes der Feſtmorgen ſelbſt wurde fn militäriſcher Weiſe durch 
und guter Menſchen Hülfe babe ich wieder aufbauen konnen. Kanonendonner und Neveille eingeleitet; in weiter vorgerückter 
Allen lieben Menſchenfreunden in der Gemeinde Einſiedel Morgenſtunde verſammelten ſich die Krieger 1 die ev. San, 

in den umliegenden Gemeinden, welche mich auf jo-viel- der Militär⸗Verein und faſt der größte Theilt der Ober: | 
fache Weiſe unterſtützt haben, ſage ich daher ein herzliches Langenau er Gemeinde auf dem Platz vor der ev. Kirche, wo⸗ 2 
Soetgelr’s Gott!“ und wünſche, daß Gott in Gnaden einem ſelbſt feſtlich gekleidete Jungfrauen uns Krieger mit jbönen 


eden v i lüde hew, oͤge. Guirlanden und Bouqueks ſchmückten; nachdem der Herr Orts⸗ 
ſtedel. f. Muguſt 1 1. nn a eiſtliche eine kurze ſinnige Anſprache an uns a gerichtet, 
Wilhelm Hurtig, Freihäusler. 0 ulkindern 


etzte ſich der Feſtzug mit den Rader eg 
lc und mit klingendem Spiel nach Nieder⸗Langenau in Bewegung, 
770. wer D ank woſelbſt ſich die dortigen Krieger in gleicher Ordnung anſchloſſen, 
. 1 2 0 u. 8 und den mit ſchönen und ſinnigen Ehrenpforten gezierten je 
Li Es iſt uns eine fühe Pflicht, für alle Beweiſe der Ehre und bis zum Ende des Dorfes und zurück emeinfehoflie mit 
lebe, die uns am 12. Juli c. von der wertben Gemeinde Nie- zurüdlegten. Faſt die ganze Gemeinde betheiligte na an dieſem 
er Harpersdorf erwieſen worden, hierdurch öffentlich zu danken. Bu e, ſelbſt die feſtlich gekleideten Jungfrauen ſcheuten den 
a das Gefühl, den Krieger nach jo langen Kämpfen und viel. Schmutz des ſchlechten Weges nicht, und jeder Krieger wurde 
laben Entbehrungen nach Kräften durch Ehre und Liebe zu be: pon einer derſelben geleitet. _Zurüdtehrend trennten ſich die 
Obnen, iſt ſeit dem Friedens ſchluß der thätigſte Gedanke aller Ober⸗Langenauer von den Nieder⸗Langenauern, dei we 3 
nich paften, auch unſere liebe Gemeinde hat darin wahrlich at Herr Hellwig als Hauptmann des * 
an 


urückgeſtanden, ihre vollſte Anerkennung uns ehrend durch Militär⸗Vereins eine ſehr anſprechende ehaltreiche 
de Ant zu beweiſen, und folder rühmlichen That gebührt une alle Anweſende richtete, und wir ber-Öangenauer marſchirten 
itig gegenſeitige Anerkennung und Dank! Zunachſt gebührt zurück bis auf der Platz vor der ev. Kirche, woſelbſt uns 


ge „Zum 1 
dare. t. Hoch und Wohlgeboren dem Königlichen Haupt⸗ 70 ekehrten Krieger eine freudige Ueberraſchung erwartete. j 
aan a. D. Herrn v. Kamptz auf Nieder⸗Harpersdorf, für Die Ober⸗Langenauer Jugend ſchenkte einem Jeden von u. 1 
Dem Agſprache welche von Herzen kam — und zu Herzen ging. einen herrlich geſchliffenen Pokal, verziert mit dem Namen eines 
Erb⸗ und . Herrn Röhricht und ſeiner Jeden. Eine Jungfrau ſprach ein paſſendes Gedicht und dann 
e 

| 

| 

} 


— 


lieben . 3 Ri fi N 5 1 2 ‘ 
Frau für freundliche Bewirthung und vielfacher Mühe, überreichten uns die Jungfrauen dieſes ſchöne Andenken, wel⸗ 
den Muüllermeiſter Herrn Tilgner net amilie, von wo aus ches mit feurigem Wein gefüllt war, den ein uneigennütziger 
lic. Feſtzug ftattfand und wo wir vor demſelben eine jo freund: ohlthäter, Herr Gutsbeſiger G. K. aus Ober⸗Lang 

che Aufnahme fanden, bei ihm, der alle Gefahren des Krie⸗ eigens dazu geſpendet hatte. Nachdem ein Kamerad von u 
ſelbſt mit uns getheilt hat. ebenfalls in einem Gedicht geantwortet hatte, begaben wir u 
ih ant der erwachſenen Jugend, welche unſern Feſtzug durch in das Feſtlokal, den Ober⸗Langenauer Gerichtskretſcham, wi 
* Wanne verſchönerten, beſondern Dank noch Herrn Os⸗ felbſt ein prächtiges Gaſtmahl unſerer 75 Auch wurde 
dra! Berner, welcher durch eine ſinnige und wohl ange: ums daſelbſt noch eine große Freude zu Theil, indem die Ober 

achte Anſprache uns überraſchte und erfreute. Den lieben Sungenauer Gemeinde einem jeden Krieger noch ein werthvo A 
Npfrauen für poetische erste und Schmuck, der ganzen Andenken, ein geihmadvolles Cigarren⸗Etuie, ebenfalls verfe ft 


emeinde für das uns überreichte Geldgeſchent, des ſchonen mit dem Namen jedes Empfängers und gefällt: mit dem 
udenkens nicht zu bergeilen, welches uns die Jünglinge und tenden Kraut, überreichte. 2 
du rauen weihten. Anerkannt muß es werden, daß Herr Freude und Frohſinn 8 in dem geſchmückten Saale 
Utsbefiger Lügel die zwei verwundeten Krieger freundlichſt und die Pauſe zwiſchen den verſchiedenen Gerichten wurde durh 
Am nr dem Feſtzuge anreihete, ſowie ſich derſelbe durch die den Geſang mehrerer Lieder, meiſterhaft von dem Ober⸗Kan⸗ 
Kientgeltlich geleiſtete Fuhre zur Abholung der Krieger von genauer Geſang⸗Verein vorgetragen, ſowie durch Vortrag meh 
eig verdient gemacht, wo ihm Anerkennung und beſonderer rerer Reden, Gedichte, unter welchen ein ſehr anſprechendes 
au gebührt. Dem wackeren niefigen Muſikchor, welches uns von einer Jung au zu Ober⸗Langenau ſehr gut fan den 2 
8 hren viel geleiſtet, ſoll unſer Dank auch heute gelten. wurde, und Toaſte ausgefüllt. Nachdem wir uns Alle an den 
chließlich danken die Betreffenden herzlich und begeiſtert Sr. trefflich zubereiteten Speifen geſattigt, traten wir den ebenfalls | 
ef ehrwürden Herrn Paſtor 9 für das ſo freundlich mit yrödtigen Ehrenpforten Naben g. Weg nach Ober⸗Langenn 
dalſendete Feſteſſen und noch einmal Allen und Jedem aus an, woran ſich auch die „ Feſtgenoſſen bee 
em Herzen. 1 theiligten. Zurückgekehrt 90159 ein Ball den herrlichen „5 
nwergeßlich werden uns die ausgeſtandenen Strapazen blei⸗ Wir, denen uns dieſes Feſt galt, wir Rerſerviſten und Lande 
auf! aber eine jo volle Anerkennung wiegt alles Leiden doppelt wehrmänner von Ober⸗Langenau, danken nun Ihnen Allen, N 
zu beſte Dank it, das theure Vaterland mit gerettet die Sie keine Mühe und Opfer geſcheut, um uns Ihre Liebe 
bes baben und dieſes fhöne Bewußtſein ſchmückt am ſchönſten und Dankbarkeit zu beweiſen und um uns dieſen Freudentagg 
die gruen Kriegers Bruſt. Mit Millionen Herzen, die Gott N bereiten, aus vollem Her 5 dem Militärvereinshauptmann 
ili 


te geben, bekennen auch wir mit dankbarem Herzen: 


„ a 4 errn Hellwig, dem Militär⸗Verein, dem Feſt⸗Comite, der 
tt aber ſei Dank, der uns den Sieg gegeben hat!“ ber⸗Langenauer Jugend, den edlen Gebern für den ſchönen 
Sämmtliche Krieger Wein und überhaupt ſämmtlichen Gliedern der lieben Gemeinde 
105 der Gemeinde Nieder⸗Harpersdorf. N 8 Sn b uns Seidl fur d 
ieſer einzige e igt uns rei r die gehabten 
5 * Herzlicher Dank! eben und Ehrapayın während des Feldzuges, und Hätte un 
. ich hei Me fere Dankbarkeit auch keine einzige Blüthe, ſie lann doch beten, 
wehr nunmehr ſämmtlich heimgekehrten Reſerviſten und Land⸗ daß Sie Gott behüte! — | 


leuten aus Ober⸗La wurde am 24. Juli von unſe⸗ x * 
daß lieben Gemeinde ein fo ſchönes und prächtig Feſt gegeben, Sämmtliche Reſerviſten und Landwahrmäuner 


wir uns gedrungen fühlen, derſelben unſern herzlichſten der Gemeinde Ober⸗Laugenau. 


4 | 5 


5 
* 
b 
7 


der 


5 


werden eingeladen. 


eee ee 
3 


ane, Herzlicher Dank. 
Nachdem wir in unfer ſtilles e Neben 


und uns fo viele Beweiſe der Liebe zu Theil geworden, de 
Rn wir nicht umhin können, unſern Dank hiermit öffentlich 


quszuſprechen. n 
vörderſt herzlichen Dank dem Löblichen Comité, durch 
welches. uns ein Geldgeſchenk e a ale geſchickt und 
durch welches wir auch am 23. Juli er., als am hieſigen 
irchenfeſte, geſpeiſt und uns Jedem ein theures Andenken von 
ver Gemeinde überreicht wurde. Herzlichen Dank einem Jeden, 
der ſich in irgend einer Weiſe hierbei betheiligt hat; insbeſon⸗ 
dere Denjenigen, die ſich der Sammlung unterzogen haben. 
Y Sant auch demjenigen Herrn und feiner lieben Frau, welcher 
uns am Frievensfeſte ein Frühſtück zubereiten ließ, ſowie auch 
ir andere gehabte Mühwaltungen. Ganz beſondern herzlichen 
Dank den lieben Sungfrauen, die uns bei verſchiedenen feſt⸗ 
chen Gelegenheiten bekränzt, ſowie auch den Sünglingen für 
tenpfortenbauen u. ſ. w. Dank auch den lieben Schul⸗ 


Herzlichen Dank auch den werthen Choriſten, die uns Jedem 


mit einem Ständchen beehrten. 
mlt dieſe enbezeugungen haben uns ſehr wohl gethan 


i 
h 


ndern und ihrem Herrn Lehrer. 


und die ausgeſtandenen ſchweren Tage vergeſſen laſſen. Gott 


jergelte es einem Jeden. ö 

weſhlochten ſolche Tage nie wiederkehren und unſer liebes Vater⸗ 

land nie Mehr von einem ſolchen Kriege heimgeſucht werden. 
Sainmtlt he zurückgekehrte Krieger der Gemeinde 

f Kunzendorf a. k. B. 


10%; Dankſchreiben. 


Durch ee der heilkräftigen Univerſal⸗Seife 
des Herrn 717 Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 
Nr. 6, bin ich einem ſehr gefährlichen Fußübel, 
8 in zwei brandigen Beulen, wo nach dem Urtheile 
des Arztes eine Amputation des Fußes als bevorſtehend 
erachtet worden iſt, glücklich wieder hergeſtellt. Herrn 
Oſchinsty, als ‚Erfinder dieſes Heilmittels, beſten Dank. 
Feſtenberg, den 11. Juli 1871. g 
R Möſchter, Steuereinnehmer. 
10790. 


Dank! 


Die zurückgekehrten Krieger der Gemeinden Hagen: 
orf und Loniſendorf jagen hiermit für das ihnen am 
Juli c. bereitete Heimkehrfeſt den innigſten, herzlichſten und 
en Dank Allen, welche zur Bereitung dieſes Feſtes liebe⸗ 
e Hand und aufopferungsvoll zum Arrangement des⸗ 


* ſt danken fie Einem Wohlloͤblichen Ortsvorſtande 
iderſeits, den werthen Jungfrauen, der Schuljugend, ſowie 
edem, der zur Verherr un diefes ig mit Rath und 

hat beigetragen, mit der Verſicherung, daß uns dieſer Feſttag 

un 9 0 ſein und blieben wird. 
agendorf, den 1. Auguſt 1871. 
Im Namen der zurückgekehrten Krieger: 
aul Noſemann, 
Kalkbrennerei⸗Verwalter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10785. Freitag den A. Auguſt c., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, wird in Wernersdorf bei 
Warmbrunn ein Karpfenteich gefiſcht. Kaufluſtige 
ef. 
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10814. Junge Mädchen finden vom 1. Bi 
d. J. ab freundliche Aufnahme und billige Penſion⸗ 
Näheres bei Herrn Kaufmann Bettauer. 
. 


Donnuerſtag HE und Freitag, 

den 3. und 4. d. M, bin ich | 
wieder in Löwenberg, * 

Gaſthof zu den | 3 Linden, 

und Sonn: abend d. 8. d. 

in Goldberg, Gaſthof zum 

neuen Hauſe mit meinem 


* Atelier für künſtliche Zähne anweſend, und von > 
früh 8 bis Nachmittags 3 Uhr zu confultiren, 
N 110729] Hochachtungsvoll 
Julius Igel, wohnhaft in Bunzlau. 


22 ͤ b 
Stahlbad Hirſchberg i. Schleſien, 
Schützenſtraße Nr. 38. . 
Stahlgnelle⸗Bäder, Bäder mit jedem gewünſchten Zu 
ſatz und Neinigungs⸗Bäder ſind zu jeder Tageszeit zu haben. 
10767. Die Verwaltung: 


meiſter etablirt habe. Ich bitte daher, mich mit Au rügen 
ill. beehren zu wollen, die ich ſtets möglicht en und | 
illig auszuführen bemüht ſein werde. 5 


Benjamin Hein, sempermeiier 


Petersdorf, den 30. Juli 1871. 


BR Erwiderung. 
Auf die Anzeige des Lohnfuhrmann Ignatz 
Elsner hier, in Nr. 87 d. Bl, nur die 
widerung, daß für Fuhren ſuchende Lohnkutſchet 
weder mein Salon, noch meine Fremdenzimm 
dazu dienen, ſondern halte ich zu dieſem Zwe 
meine Kutſcherſtube zur Verfügung. 
Hirſchberg, den 29. Juli 1871. 


Oswald Heinrich · 3 


* 
— 88 


f 


REIST, 


wrde Beilage zu Nr. 88 bes Boten d. 5. Miefengeblrge. 1. Auguſt 1671. 


„Die concef Pfandleih⸗Anſtalt, lichte Burgſtraße Nr. 8, 


ve em, 


ti, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, zur Benutzung 
offnet 


Montag, den 7. Auguſt er., öffentliche Wee en aller ſeit 
6 Monaten und länger nicht verzinſten Pfandgegenſt 5 
Erneuerung der betreffenden Pfandſcheine bis ſpäteſtens Freitag, 


> 
den 


10802. 


4. Auguſt cr. 


fandgegenſtände. 


. . ˙ A ³· A ˙¼—᷑—— ⅛˙tX— — 


wegn Schreiber des anonymen Briefes an den Verfaſſer 


edichtes in Nr. 82 dieſes Blattes: 
„A grünes Zweigla ꝛc.“ 
Du räch'ſt a Nah 10), zum Verbrächa, 
daß ich ei Dänner Mundoart ſproach! — 
Un willſt Dich dorch a Briefla rächa, 
Weil ich a grines Zweigla broach! — 
Halſt vir mir goar da Spruch dr Bibel: 
„Was Du nicht willſt“ ꝛc. Tobias vier, 
Un nimmſt derſch ſalber doch ne ibel, 
Doaß Du eim Huchdeutſch pfuſcht ſu ſiehr. 
A Splitter ſiſt de bei dem Bruder, 
A Boalka mertſt de ne bei Dir! — 
D Kehr arſcht bei Dir a Unroath, Muder, 
errnoch kumm verr as andern Thir. — 
Dann Noama thuſt de ſchlau verſchweiga! 
mag wull goar ne ihrlich ſein? — 
Bluß en ge Fadern thuſt de zeiga, 
— Un die bon richt ga Gimpelſchein! 
— * * 1 
Eau Heinr. Lieber, 
( z pratt. Zahntechniker, wohnhaft im 
2 Hotel zu den drei „Bergen“ 
4 f rk I A ärztlich empfohlen zum Gin: 
Seba fegen künſtl. Zähne ſowie zur 
0 udlung aller Zahn,, unds und Zabnflelſch⸗Krankhelten. 
Gartenerde kann jetzt wieder vor 
Neubau am Burgthurme unentgeltlich 


1 N abgeholt werden. Herm. Liebig. 
b Empfehlung. 


Helden mir von hoher Behörde die Beſtallung als 
mein ertheilt worden iſt, erſuche ich ergebenſt den durch 
Hilfen Beruf gebotenen Beiſtand und meine jederzeit prompte 
wi inter auensvoll in Anſpruch zu nehmen. Durch Bereit: 
tigundteit und Beſcheidenheit werde ich mich gütiger Berüchſich⸗ 
Hemmer würdig zeigen. 
u” den 30. Juli 


1871. 
I rneſtine Kriſchter, wohnhaft Hellerſtr. 23. 
* Warnun g. 


u iſt mir vom 30. d. M. aus meiner Woh⸗ 
1,9 eine Nachtigall geſtohlen worden. Vor An⸗ 


1 auf wird gewarnt. Guftav Hilfe. 


| Meinen 


HJ. Baumert. 


— 


Extra- Perſonenzüge | 


Altwaſſer und Hirſ chberg. 


Von Sonntag den 6. Auguſt cr. ab wird an jedem Sonn⸗ 
tage bis auf Weiteres ein Extrazug von Altwaſſer nach Hirſch⸗ 
berg eingelegt, welcher 


von Altwaſſer um 5 Uhr 40 Minuten Morgens 

von Waldenburg = 5 58 e ] 
Dittersbach⸗ 6 um + 
Gottesberg 6 88 +# . g 
Ruhbank er — s 
Märzdorf 7 „ . s 
Yannowig Ar sic "ge . 

Schildau. FALSE YET abgeht, 
und in Hirſchberg⸗ 7 = 


eintrifft; die Rückfahrt 
von Hirſchberg um 9 Uhr — Minuten Abends antritt, 


von Schildauau⸗ 9 : P 
n 
0 * * · 1 
Rubbant 10 28 s 
Gottesber 11 2 8 5 
Dittersbach⸗ 1117 - 5 
Waldenburg⸗ 11 = 30 =, 5 abgeht, 
und in — 1 „o „anlangt. 
A diefem Zug werden auf allen vorgenannten Stationen 


Fahr⸗ und Retour⸗Billets zu den gewöhnli reiſen aus⸗ 
ben. g n 10749. 


gege 
Berlin, den 28. Juli 1871. 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Geschlechts- Haut- u Nerven-Kranke (Zucker- 


Y!harnruhr mit neuem, be- 
währtem Mittel, Rückenmarksleiden, Epilepsie, Bett- 
müssen, Schwachezustände,) heilt nach reicher Erfahrung 
schnell, auch brieflich, der Speeialarıt Dr. Cronfeild, 
Berlin, Karlstrasse 22. (10772, 


10754. Schiedsmänniſch verglichen nehme ich Unterzeichnete 
meine gemachte fung reſp. Tſchorig nz welche 5 gegen 
die Schuhmacherfrau Bertha Tſchorn aus Landeshut aus⸗ 
geſprochen habe, hiermit zurück, warne vor Weiterverbreitung 
meiner Ausſage und leiſte hiermit öffentlich Abbitte. ; 
Hartmannsdorf, den 30. Juli 1871. Anna Henke 


Fan 
date, IR 


u ii, ey N 


BER AS 

Verkaufs Anzeigen. 
10462. Ich beabſichtige mein Haus Nr. 136 zu Arnsdorf, 
52 She e ene aus freier Hand zu 
verkaufen. 


n Haus verkauf. 


Ein herrſchaftliches Wohnhaus, beſtehend in 14 Stuben 
mit allem nöthigen Zubehör, nebſt geräumigem Seitengebäude, 
ſchoͤnem Hofraum und großem Garten iſt veränderungshalber 
ofort zu verkaufen. Kaufbedingungen bei dem Eigenthümer, 
Goldbergerſtraße Nr. 53, ſelbſt zu erfahren. 

Jauer, im Juli 1871. 

1 (. ; rn 
> Ein Hotel 
an einem der ſchönſten, von Fremden viel behuhten lichen 
Curorte des Rieſengebirges, enthaltend 23 Zimmer, I Verkaufs⸗ 
lokal, 2 Küchen, 3 Küchen⸗Anlagen, 1 Eiskeller, 3 andere Keller, 
Wagenremiſe, Stallung, außerdem Garten und Colonaden mit 
ſchönſter Ausſicht, iſt unter annehmbaren Bedingungen billig zu 


verkaufen durch das 
N Intelligenz⸗Comptoir des Schriftſteller Julius Peter 
; zu 


Hermsdorf u. Kynaſt. 


10% Mühlen = Verkauf. 


Eine 3 gängige Mühle mit ausreichender Waſſerkraft und 
2 Morgen Acker und Garten iſt verkäuflich. Das Gewerk iſt 
nach neueſter Gonftructien Be Gebäude 2 Stock hoch, neu 
und mafjiv; Anzahlung 000 bis 1500 rtl. Nähere Auskunft 
ertheilt aſtwitth Kuttig in Kunzendorf bei Märzdorf, Sch 


ADD BEDHEIBEBIEBEIEDE 


16612. Das ehemals Hauptmann'ſche, noch mit 
einer Brettſchneide verſehene 


65 22 
Müblengrundſtück Nr. 171 6 
zu Alt⸗Kemnitz, Kr. Hirſchberg, an dem mit ausdauern⸗ 4 
65 der dieler verſehenen Kemnitzer Bach und 91855 ® 
unmittelbarer Nahe des Bahnhofes gelegen, nebſt ca. 18 Mrg. 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, iſt verkäuflich. Babe 9 
Iungafähige Kaufluſtige wollen ſich melden beim 5 
ittergutsbeſitzer Krnst v. UVeontrits 
zu Hirſchberg, Haus⸗Nr. 4, am Markt. 
SSD DI Sasa Adee 


Ein Gerichtskretſcham mit ſaͤmmtlicher gutſtehenden Ernte 
von circa 13 Morgen, lebendem und todten Inventarium, 
ig zum Verkauf. [ 5 110826. 
äheres erfährt man in der Expedition des Boten. 


10813. Eine gut gebaute Gärtnerftelle in einem großen 
Kirchdorfe des Schönauer Kreiſes, mit 23 Morgen Acker incl. 
Wieſen und Obſtgarten, nebſt todtem und lebenden Inventar 
und ſämmtlicher Ernte, iſt zu verkaufen. 

Näheres beim Agent P. Wagner. 


10758. Die N de Reichwaldau, Kr. Schönau, 
mit franzöfifhem Mahl⸗ und Spitzgang, über 60 Morg. Acker 
und Wieſe, iſt Alters und Familienverhältniſſe halber ſofort 
zu verkaufen. Hilſe, Mühlenbeſitzer. 


10797. Ein Gaſthaus an einer lebhaften Straße zwiſchen 
Bunzlau und Goldberg, maſſiv und in gutem Bauzuſtande, 
iſt mit 4 oder auch 13 Morgen Acker bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. ; 

Näheres zu erfahren in Nr. I zu Ober⸗Alzenau, Kr. Goldberg. 


a 
10488. 


Re Heriſchd orf. ei 

ie zu Heriſchdorf, in beſter und ſchö 

— ZA an ort und — — — Hause * 
ufen. 

Die Mühle hat drei Gänge. Gewerk neu von Eiſen. Waſſer 
kraft gut. Aber neun Morgen vorzüglich ſchon uc tonnen 
27 Morgen Pachtacker mit übernommen werden. 

Der Beſitzer. 


r Northeilbafter Verkauf. 


| 

In der induſtriereichſten ſchleſiſchen Gebirgsgegend, , Shu 
von Waldenburg, iſt eine gangbare Gaſtwirthſchaft M 
maſſiven Gebäuden bei 4 Mille Anzahlung fogleid “ 
verkaufen. Reſtkaufgelder mehrere Jahre ſeſt. Nur Gel 
reflectanten wollen ihre Offerten sub Chiffre S. Vo. 6 
in der Annoncen⸗Expedition von Audosf Moss! 
in Breslau, Schweidn. Str. 31, niederlegen. 


| 

10725. Cine hölzerne Schener, 45 Fuß lang, 20 Fuß reg 
mit geſundem und ſtarken Gebält, 21 Gandſtü de. 2 

in Egelsdorf iſt ſofort zu verkaufen. 

Reflectanten wollen ſich melden beim 


Scholtiſeibeſtzer Scholz in ae | 


EEBBEBFLERTIBETECSEEEEEEBE 


© ” m 
© Mühlen Verkauf. 3 
— Meine 90 Dams dorf, Kreis Striegau gelegene Windmühle, 8 
nebſt 9 Morgen Acker, Obſt⸗ und . todtem 
g und lebenden Inventarium, bin ich Willens, aus freier @ 
8 Hand zu verkaufen. 588. 9898 
5 Danis dorf, den 27. Juli 871, ee 
Verwittwete Zobel. 


® 
PEBBRPIATPLRBI HR RR: Ban ad 


1000s Gaſthof⸗ Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof, wort 
jet länger als 30 deren die Sal und Schnee mi 
item 10 betrieben worden, mit Zubehör veränderung 

halber baldigſt zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition d. Bl. 


10821. Bäderei: Verkauf. 


Fur einen intelligenten Weißwaaren⸗ und Brot Böge 
bietet ſich hier ein gutes Unterkommen, indem ich willens b 
die einzige, hier am Markte neben dem Gaſthofe define 
pi eingerichtete Mai Bäckerei bei geringer Anzab 
ofort zu verkaufen. Näheres bei dem Beſitzer I 

B. Mahl in Schömberg, Kr. Landes bu 


- 5, 
Meine zu Volkersdorf gelegene Häuslerftelle ſub. Nr. 
M worin ſeit 70 Jahren Handels häjte . — wee 
iD bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen und wo 
ih Käufer dieſerhalb perſönlich an mich wenden. 

Voltersdorf, den 25. Juli 1871. 
10480. Auguſt Richter, Schuhmacher 


Ein Ba tergut. WE, 


in der Nähe Hirſchbergs gelegen, mit 70 Morgen Acker ua 
ſchönen Wieſen, iſt ei etretener Samilienverbältnifle ba 
mit vollftändiger Ernte, ſchönem Viehbeſtand (8 Kühe, ebt 
ben, 3 Ochſen) und gutem Wirthſchafts⸗Inventar, wie A 
und liegt in dem Preiſe von 8000 rtl. zu verkaufen. A 
tue 5 bereinkunft. Näheres durch 


E. Klenner in Hirſchberg · | 


w 


Eine Weizenſtärke⸗Fabrik 


i ſchonſter Lage Mitt inem jährli i 
x elſchleſiens, zu einem jährlichen Betriebe 
05 00 Wispeln, nach neueſtem Halliſchen Systeme eingerichtet, 
ara betrich mit ausreichendem, ſchönen Brunnenwaſſer, ver⸗ 
geri erungsfähig, feſter Kundſchaft, auch zu anderem Geſchäft 
mite iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers aus freier Hand 
Aus 4,000 Thlr. bei 5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
dun auf Anfragen von nur Selbſtkäufern wird Hr. Carl 
„ders in Waldenburg i. Schl. die Güte haben zu ertheilen. 


Das mir gehörige Haus Nr. 99/100, Schmiede⸗ 
berger Straße, mit Hintere und Seitengebäude, worin ein 
Ltr eſchäft ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg betrieben 
Ege in ich willens 5 verkaufen. Das Nähere bei der 


10380 merin zu Landeshut in Schleſien. 
Müblen⸗Werkauf. 


Game Waſſer⸗ und Windmühle mit 16 Morgen ſehr ſchoͤnem 
ganten, Acker und Wieſe — Mühle, ſowie Stallungsgebäude 
dem Be maſſiwv gebaut — ift veränderungshalber mit leben: 


Nabed todten Inventarium preismäßig zu verkaufen. 


überes beim Beſitzer in der ae zu Pombſen b. Jauer. 
bus Ein Re ſtant von 60 Shea bften Babens und Gras: 
john in einem großen Kirchdorfe iſt bei geringer Anzahlung 
ort zu verkaufen. Näheres durch die Buchhandlung 
I Paul Holtſch in Löwenberg i. Schl. 
504 Eine Kıämerci mit ſchönem Obſtgarten ift in einem 
außen Kirchdorfe unter den alt Pe Bedingungen 5 ver⸗ 
Seen. Nähere Auskunft ertbeilt rieflich und mündlich der 
15 etair Wiedermann zu Hirſchberg, neue Herrenſtraße 2. 
mit 0. Mein in der Nieder⸗Vorſtadt gelegenes Haus Nr. 86 
gr. 2 Stuben, gewölbter Stallung, maſſiwer Scheuer, einem 
ich den Obſtgarten und 9 Scheffel pilungängigem Boden, bin 

quillens aus freier Hand zu verlaufen. 

Ak Nähere beim Eigenthümer Johann Effnert. 
2 


Liebenthal, den W. Juli 1871. 


Die Dreiruthe“⸗ Nahrung Nr. 35 
zu Nieder⸗Poiſchwitz, 
quer ſchen Kreiſes, mit circa 22 Morgen Acker, iſt veränderungs⸗ 


alber a Kar 
Cigenppefort aus freier Hand zu verkaufen. Babe 0 7 


1 . . —— RER OERENAE GE nee REN REBEL >. ch 
577 Wegen Krankheit der Beſitzerin iſt eine gut gebaute 


Land 5 5 
benudwirthſchaft zu verkaufen. Gebäude ſämmtlich Ziegel⸗ 
ie bung, Stuben bra Gypsdecken, 26 Morgen gut 
A g e e e 
er re bei Frau er e 
= Puſchtau del Königszelt. 


107 .. RE 


Saaten Jauer ein gut frequentirtes Gaſthaus mit 
Agen und zu übergeben. N 
ten und Zwiſchenhändl. 
Tiſchlermeiſter Topler in Jauer. 
Wiſch⸗ und Badeanftalt: Verkauf. 
water Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens iſt eine am 
ascheſer gelegene Waſch⸗ und Badeanſtalt, an welche 
in aus Berlin, Breslau, Poſen c. an Reinigen geſandt 
lch Bäder genommen 
Anzahlung nach 
in Schweidnitz. 


— 2239 — 


as Haus Nr. 78 zu Nieder⸗Heriſchdorf, in gutem 

D Aan Rane mit Obst und . iſt fofo aus 

freier Hand zu verkaufen. f 10737. 
Näheres bei Wittwe Rottnauer. 


1% Lothring'ſchen 

Pit} üben⸗S d kurz) verka 
ee eh u Pen Kornlaube. 

EIHLOEBSUSSESETFOTERESECLEOD 


® 9607. Sei RR 5 ? 
. Fleiſchextract, Liebe⸗Liebig's Nahrung in löslicher 
8 Jer, Aachen Leberthran, einen eye, medickl 2 
® niſch⸗flüſſigen Eiſenzucker, David's⸗Thee, Emſer und 
Kiſſinger Paſtillen, Gaſtrophan, Pepfin⸗Eſſenz, Hämor⸗ 
5 rhoidal⸗Thee, reines Malz⸗Extract, Malz: Extract mit 
G Eiſen, Fenchelhonig, Idiaton und Dentine gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, a üſchchen 2½ ſgr., ſämmtliche mediciniſche 
65 Seifen, ſowie alle homdopathiſche Mittel im Einzelnen ® 
a und ganzen Apotheken hält ſtets vorräthig 0 
® 3. v. Böttlcher, Apotheker in Petersdorf. & 
® 


SOLAOELABOELH.RRPKFTATFABEH 


MWagen-Fabrif ven A. Feldtau 


in Freiburg i. Schl. 
empfiehlt einen ſehr ſchönen, leichtfahrenden Omnibus für Poſt⸗ 
und Perſonenverkehr, ſowte Fenſterſchaiſen, neue u. gebrauchte, 
5 Lohnfuhren ſich eignend, auch leichte, halbgedeckte u. andere 
agen in großer Auswahl. (10586) 


10812. Dr. med. K 00 H'scher 
Univerſal⸗Magenbitter, 


als bewährtes Getränk zur Linderung bei Be⸗ 
ſchwerden von Hämorrhoidal⸗Leiden und 
Verſchleimung, in Originalflaſchen a 10 ſgr., 
halten Lager: Albert Plaſchke in Hirſch⸗ 
berg, S. S. Scheuner in Friedeberg a. Qu. 


Moſel⸗ und Rheinweine, 
Bordeaux, rothe und weiße, 
Burgunder do. do. 
Portwein und Madeira, 
Alten Malaga, Muscat, 
Ungar, herb und ſüß, 
Champagner, diverſe Marken, 
offerirt in beſter Qualität und billigſten Preiſen 
N Oscar Rönſch, 
10811. vorm. Julius Hoffmann. 
10819. Cine Kuh mit dem Kalbe, eine hochtragende Kuh 


(Oldenburger Race), eine tragende Kuh, ſowie eine I jährige 
Kalbe, ſind zu verkaufen 5 Nofenan Nr. 8. 


10820. 50 Stück Kippkarren, 3 Pferdekarren, kleine Stein⸗ 
wagen, Steinkarren, Stoß: und Schlagbohrer, Pfeiſtel, große 
und kleine Hämmer, Spitz und Rodehacken, 1 Blaſebal 1 
Ambos, 1 Sperrhorn, Schmiedehandwerkszeug, 2 Hobel, 2 
Schneidebänke, 


ter, 1 große eiſerne Waſſerp d. m. 
ind iu vertan in Siegbert, Sofemanı Al. 6 1 d. 1. 
8 A. Hagemann, Bad⸗Unternehmer. 


x 


r 5 ren * r - IE ur * RE, * 


Rx“ Neue Steinkohlen-Miederlage 
Bahnhof Landeshut. 


10 Wir empfehlen hierdurch unſere neu errichtete Steinkohlen⸗ ich Gen und ſichern ſtets prompte und reelle Bedienung 1 


Bee billigft. — Verkauf nur nach Gewicht. 


10625 A. W. Berger & Co. 
aus Waldenburg i. Schl. 
Beſtellungen ſind in in dem dem Kaſten am Rathhaus in Landeshut niederzulegen. 


4 Die Billard⸗Fabrik von N. Schönherr in Girlie? 
Alte: Wilhelmsplatz Nr. 11, 
f empfiehlt Marmor⸗Billards mit Gummi- oder Mantinell-Bauden un 


1 Garantie zu den billigſten Preiſen. er 
a Einige gebrauchte, noch gute Billart Billards 3 ftehen ‚bei mir ei mir billig; zum B Verkauf. — Reparaturen werden ſchnell effectuitt 
11 

des. Eine Halbchaiſe, Fein gemahlenes Knochenmehl, 


ganz neu, einſpännig, elegant gebaut, mit Rückſitz, iſt zu ver⸗ Wofferirt billigſt i i Hir ſchb erg u. Alt⸗ :Kemmik 


kaufen in Bergmann’s Hötel in Hir 
f 8 Bi . 10686. E. H. Kleiner. 
a n fofore di 0 Mina. 4 © 11 „%„%ßFF FFC a 
vertreiben ſofort die 4058. ühneraugen. a 5 entfernt in 14 Tagen alle 
11 LI ese Unreiniaketten i Falter 
der Haut, beſe itpt ciophein, Flechten und gelbe 


Sgr. = 4 Krz. Ditzd. 10 Sgr. = 35 
Niederlage bei (10735) Paul Spehr. 

Flecken Garantie! 6337. 
Zahuſchmerz 


U 
5 


Ri Sebirgshimbeerfaft, ſelten ſchoͤn, à Pfd.! Sgr., 
27 a Quart 20 Sgr., en gros billiger, 


Auch, a Bio. 7 Sgr. n 
bi. Woltnefi > dlaſche 7', Sgr. N MR 
Salmiafpaſtiuen, 5 Sch ciel 27, Sgr. e eee ee 
' Medizintiche Seifen jeder Art, Carl Klein. 1 wem 
x a 4 4 9 e Fehr 50 
A zes Butterpulo:r, & ” 2. Arbeits⸗Pferde find in der von Kramſta ſchen Müh 
b Holländiſches Milch und Nutz npulber, a 5 Sgr., 
5 Sümmti 1 Bade id und Babe billig und a Fr 5 u Quirl wegen G0 4 de des Geſchafts A zu - 
Sämtliche künſtliche Mineralbrunnen, 19 
8 Medien. Norwegiſch. Lebertbran, A 3 ½ Sgr, offerirt . Do 5 1 8 bei Sirihberg e ir 
7070 4 72 e von nen beſter Rigaer Leinſaat auf dem Steng 
in die Apotheke, Mineralwaſſe⸗ und zu 5 40 Der Flachs iſt ein, lang und gut beſtanden 
= FF N. ana 1 b —50 Sog eee geſchälte Reifen ſtehen zum 
5 rkauf bei öttchermeiſter Auguſt Mattern 
Kr Haupt: ei D epo * in Ac dend bei Lähn. * 
5 10784. 
25 Neſtilutions⸗ Fluide engen Siedem aſchine, d Kurbel 
ö ig, mi r 

in Flaſchen und ausgewogen, bei J 6, Röhricht betrieb, it billig zu I d inenſchnitt und Ku 
0 in SER, 1. Schl. Altmann & Siegert in Hirſchberg⸗ 
107⁵ 0 Zur Königl. Prss. Staats-Lotterie- 


5 ee lf fe 0 Roth hwein, in Kiſten mit 25 Ziehung zweiter Cl. am S. August 


laschen Pe ſgr., im Faß 18 Bad. Ohm = 200 Hierzu verkauft und versendet Antheilloose, 
chen a U la [A / 23 6 


195 r. 30 7. 18 ff. Ar. --. 20 f. 
1 nose Mrz gräfler Edelwein, „weißen“, 38 rtl, 19 fil. 9 % ct. 4°, tl. 2½ fl., 1%, Tl., 20 en 


per Flaſche 7 ſgr., per Ohm Ntble. 30, verfendet gegen Nach⸗ gegen 'Postiorschuss oder Einsendung des Betrages 


8 nahme unter Zuſicherun reellſter Bedienung Staats- Effecten- Handlung Max Meyer, 
0 . Berlin, Leipziger St 9, 
5 N auch in Niegel a, Nhein (Baden). Erstes und Alete Lo katie Ge e gegr. 186 


Wr Sud andfehue Un 
find wieder Ber Suomi en H. Br uch. 


Wegen Auflöſung 
ME Tapiffericwaaren ‚Gefchäfts "RE 


verkaufe ich von heut ab die Beſtände deſſelben, um ſchnell damit zu räumen, weit 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Fr. Schliebener. 


Be. „ 


. K 2 
Der vorgerückten Saiſon wegen werden nachbenannte Stoff: ©, als: 

Robes Serge à Franges, Mozambiqué, Piqus, Jaconas und 
| Percal à Bordures 
| zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. 
| 


Carl Henning, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


8 —— 14 Sail 
* n. — 
2 A. . P Eppn Ber & de \ Hof: Po in a fir Ren (8139) 


Liebig's Company Fleisch- Extract 


aus FRAY-BENTOS (Sid-Amerika). 


Br a ae ler 


10800. 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 


wie 4295. 


8 — — nebenstehend. 


/ & ½% 8, Töpfe, 


Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG. x Ruder Schrift zu achten, 


222 Nur ächt, wenn jeder Topf 7 Lan 
8 nebenstehende Unterschriſten trägt. — 


En-gros-Lager bei dem Correspondenten der ne 
Herrn Bernhard Joseph Grund in Breslau. 


2242 


| 2 
Von dem ächten Timpe ' ſchen 


Kraftaries, 
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
von den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
Packeten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 
G. Nördlinger in Birkäberg, Schützenſtr., 
H. Schmiedel in Schönau. [9762] 


Matjes: u. Holländiſche Heringe 


empfehle in beſter Qualität 110810. 
0 G. Wiedermann's Nachfolger 
Richard Kern. 
Er Pferd und ein halbgedeckter Wagen ftehen ver: 
äͤnderungshalber zu verkaufen Schützenſtr. 11. (10794. 
BDHBDLEPRE BTBETFRÜBPFELRDEIHR 
9608. Aecht holländiſches Kuh: und Milchpulver, engl. 
Kropf: und Drüſenpulver, concentrirtes, verbeſſertes cz 
Reſtitutions⸗Fluid, Schürer's Butterpulver empfiehlt ® 
J. v. Bötticher, Apotheker in Petersdorf. 


BAORRARESERRERBT BRIBRFALARTALP\:RLBIA 
2 75 werden durch mein ſeit 28 Jahren 
Zahnſchmerzen weltberühmtes Zehrmund⸗ 
woſſer in einer Minute für immer ſicher vertrieben, welches 
von den größten Aerzten und höchſten Standesperſonen aner⸗ 
kannt iſt. Hngäblige 5 liegen zur Anſicht vor. 
E. Hürkstädt, Berlin, Luckauer Str. 9. 
an haben a Sehe 5 Sgr. in der Niederlage bei 
k lerander Böhm in Friedeberg a. Q. 


1034000 Schock Strohfeile 


verkauft die Scholtifei zu Neudorf am Rennwege b. Goldberg. 


10739. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Schindelmacher Berttermaun in Schmiedeberg Nr. 318. 


10773. In der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Jauer liegen gegen 
400 Ctr. Steinkohlentheer in Petroliumfäſſern gefüllt und 
werden bei Entnahme von mindeſtens 100 Ctr. zu gr. der 
Ctr. ohne die Faſtage verkauft. 
Die Verwaltung der Gasanſtalt. 
10764. Einen bedeutenden Vorrath gut gearbeiteter 
billiger Möbel und Särge m 
empfiehlt einem geehrten Publikum ge en Be: 
S wal ü ff 


achtung. Os et, 
2 olfeuhain im Aug. 1871. Tiſchlermſtr. 


Zur Preuß. Lotterie nn 


Bun der 2. Kl. am 8, 9. u. 10. Aug.) verſendet Antheil⸗ 
1766690 cl, % 4 rtl., 16 2 el, % I. rtl., 
(00638) . Zierang, Berlin, Prinzenſtr. 84. 


Kauf⸗Geſuche. 
9255 Blaubeeren 
kauft S Gattel, äußere Burgſtr. 7. 


9 Blau⸗ und Himbeeren 


kauft jedes Ran Gaſtwirth H. Schneider in Jannowitz. 


BIBRBPBBBPPTOOTPSFEBIEREAH 
Jeden Poſten ungeröfteten, ſowie auch 
geröſteten Stengel⸗Flachs kauft und 
zahlt die beſtmöglichſten Preife 
die Flachsbercitungs⸗Anſtalt 
in Hirſchberg, 
neben der Niedermühle des Hrn. Bormann. 
Gefällige Offerten beliebe man bei dem 
Werkführer Auguſt Geisler daſelbſt nie⸗ 
derzulegen. 9536. 
BVBERFEEFFVFREREHTEEFEPRRERER* 


S888 
382329 


3228 
DSS 


2888 


Zu vermietden 

10722. Zwei herrſchaftliche Wohnungen u. ein Laden 
mit großen Schaufenſtern find zu vermiethen und bald zu DM 
ziehen bei E. Eggeling: 
10823. Die 7. Etage, Langſtraße Nr. 5, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche ꝛc., ift baldigſt zu vermiethen. 
DE FEAR EEE I o.... 
10347. Eine freundliche Wohnung von 3 Zimmern mit heller 
Küche, Keller u. Bodenraum iſt zum 1. October c. wegen 
zug des Miethers anderweitig bei mir zu vergeben. 0 

Hirſchberg. v. Machui⸗ 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Bimmern, Dein) 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. zu vermiethen 
10703. 


— n öüUr t — ö — 


10801. 


10759. Vermiethungs⸗Anzeige. ; 1 
Die Scheuer in der Maierei it etheilt oder im Ganze 
billig zu vergeben beim Pächter W lb. Nüffer in Hirſchberg⸗ 
37 ineinandergehende Stuben find ſofort zu bezie 
das) Teller: 
10775. Eine gut möblirte Stube mit Kabinet iſt an einen 
oder auch zwei Herren zum 15. Auguſt zu vermiethen 
8 Markt, Butterlaube Nr. 32, 2 Treppen. 
10723. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und 
zu beziehen bei E. Eggeling. 
10732. Vier freundliche, trockene Stuben im 1. Stock ne 9 
roßer Küchenſtube, Keller, Kammer und Gartendenutzung 
Ichönfier Ausſicht nach dem ganzen Rieſengebirge, Rind her 
olidem Preiſe ſowohl zeitweiſe, als auch für permanente 
ganz oder getheilt ſofort zu vermiethen. mil 
Portoftele Anfragen find abzugeben beim Kaufmann E 
armbrunn Nr. 31. 


Id 


Bergmann in Giersdorf bei 


> 


2 


— 


du 


f Mieth, Geſuch. } 
Erde, Eine Dame ſucht zu ihrer vollſtändigen Geneſung ein 
chen bei einer gebildeten Familie in der Nähe der 


t ü 
Finger ſchen Badeanstalt. Nähere Auskunft im Haufe der 


Frau Hallmann in Cunnersdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Einen brauchbaren a a ſucht en ; 
C0736.) Jul. Ludewig, Tiſchlermeiſter. 


Ein Oeccouomie-Verwalter, 
ber mit der Landwirthſchaft practiſch vertraut ift, am liebſten 
— Sohn eines Gutsbeſitzers, findet Stellung auf einem größe 
N Dominium. Offerten unter der Chiffre 28. 2 nimmt die 
Krpedition des Boten entgegen. 10557. 


Ein Geſelle findet ſofort Unterkommen bei [10791. 
E. Geisler, Tiſchlermſtr., Warmbrunnerſtr. Te 


10805; Holzſchnitzergehilfen 


finden gute und dauernde Anſtellung. Näh. in Warmbrunn 


i unter & Schölens. 

70055 Ein tüchtiger Schriftf. ger findet in meiner Buch⸗ 
ruderei dauernde Beſchäftigung. . 
Lauban. 4. Ludwig, Buchdruckereibeſitzer 


— 


Ein Malerg hilfe findet dauernde Beſchäftigung beim 
(40656.) Maler Wririch in Löwenberg. 


N 
E 110793] S ndern. Kappler in Falkenhain. 
Ein tüchtiger Mühlenyelfer 

dird ſofort zu engagiren gehucht. Adreſſen sub F. . an 


Ne Expedition des Gebirgsboten zur Weiterbeförderung. 


Tüchtige Maurergeſellen 


Anden bei gut ifti i 
. em Lohne dauernde Beſchäftigung bei f 
x itichberg, 6110321 G. Walter, Maurermeiſter. 


„804. Geübte Anſtreicher finden dauernde Arbeit. Mel: 
ungen werden in der Warmbrunner Brauereientgegengenommen. 
D H. Koh er, Maler. 
0509.— Einen Geſellen au 5 
der Tiſchlermeiſter W. Friede in Schreiberhau. 


dauernde Arbeit ſucht 
Krafege Maurer: und Zimmerer- Bürſchen ſuchen 
— 0738.) Gebrüder Jerſchke in Hirſchberg. 


wen, Tüchtige Maurergeſellen 
Aae 180 f Gr Mater, Mauermefer 
Ein in feinem Fach tüchtiger Mlempnergefell 
ann ſofort in Arbeit treten bei 10808. 
armbrunn. E. Schmidt, Klempnermſtr. 


in Stellma ergeſelle (Kaſtenmacher) findet dauernde und 
lohnende Arbeit beim f 11074l. 
I Bagenbauer Julius Lehmann in Sprottau. 


ac Wiefenbaner finden dauernde Beſchäftigung beim 
achtmeiſter Kopke auf Dominium Reppersdorf bei Jauer. 


* Ein ordentliches Mädchen, welches die Behand: 
Mich der Waſche verſteht und Nähen kann, findet bald oder 
Wiedaeli einen Dienſt als Stubenmädchen auf Domin. Nieder⸗ 
eenthal. Meldung ſchriftlich oder perſönlich. 


eee Ba A 


Ge j" ht | 
wird eine anjtäudige Perſon in 2 Alter, 


nicht unerfahren in der Küche ſowie in der Haus⸗ 
altung. Der Dienſt kann ſofort angetreten werden 


dm Gaſtwirth Auguſt Fiſcher 


in Steinſeiffen. 


Geſucht wird zum baldigen Antritt 
ein anſtändiges, gebildetes, junges Mädchen für ein größeres 
Tapiſſerie⸗Geſchäft. Adreſſen sub p. p. nimmt die 88 d. 
Bl. zur Weiterbeförderung an. 10728. 


x Mehrere Mädchen 

finden Beſchäftigung in der Spinnerei von 

1 F. Dinglinger auf der Roſenau. 
rau und ein Knabe finden bei einer 
leichten Handmaſchine Beſchäftigung. Adreſſe bei Hrn. C. Nel de, 
Promenade 48, zu erfahren. 5 


10755. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht Mitte September 
Frau Hebamme Wittwer 125 Hartmannsdorf bei Landeshut. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


> Stellungs-Geſuch 


7750 oder zu Michaeli. 
Ein gewandter Geſchäftsmann, 30 Jahre alt, verheirathet, 
valide von 1866 (Intendantur⸗Beamter), mit vorzüglichen 
apieren, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung 
in einem Geſchäft, 4 70 erwalter von Ziegelei, Kalköfen, 
Sol: und Kohlen⸗Niederlage oder in einer Fabrik als Comptoiriſt. 
efl. Offerten bitte 4. N. , 22 an die Exped. d. Bl. 


10678. Ein unverheiratheter Gärtner, welchem Empfehlungen 
und gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht Anſtellung als 
Privat⸗Gärtner. Näheres durch Herrn Kunſt⸗ und Han⸗ 
delsgärtner F. Stebenkauar in Hirſchberg. ' 
Ein verheiratheter Mann, 33 Jahre alt, Unterofficier 
bei der Garde geweſen und im Schreiben geübt, ſucht als 
Portier, Aufſeher, Wächter ꝛc. Anſtellung, am liebiten 
in einer Fabrik. 
Näheres unter Chiffre E. K. poste restante Liebenthal. 


. r a NEE 
10591. Ein junges, anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches 
ſchon in einem Pußgeſchaft conditionirt hat, ſucht eine Stelle 
als Verkäuferin. 

Offerten erbittet man unter Chiffre . FV. 293 poste 
restante Reichenbach i. Schl. 


Lehrlings-Geſuch. 

10540. Die Redaction dieſes Blattes nennt die Colonial⸗ 
Waaren⸗Engros- & Dötall⸗Handlung, in der 1 ein junger 
Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen als Lehrling placirt 
werden kann. a 

in Lehrling mit genügender Vorbildung findet Stellung bei 
Eugene genüg Leop. eißſtein. 
10026. Ein Knabe kann bald in die Lehre treten beim 
Tiſchlermeiſter F. Kretſchmer in Landeshut. 


in fa Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen, der 


10821. Eine rüſtige 


ſich der Handlung, zugleich mit Erlernung der Comptoins 
Wiſſenſchaft und der Agentur⸗Geſchäfte, widmen will, kann ſo⸗ 
leich oder Michaeli er. eine geeignete Stelle finden. Darauf 
eflektirende belieben In Anträge unter U, 8. Vo. 24 an 
die Exped. des Wochenblattes in Sorau einzuſenden. [10479 


welche die Holsfehnigeunft erlernen wollel, werden Lehrherren 


nachgewieſen dei Junker & Schölens in ? Warmbrunn. 


. t 

10571. In meinem Tuch⸗ und Militär⸗Effecten⸗Geſchäft finde 
101 Mann bald oder zu Michaeli Aufnahme 
al Kerr Robert Pietſch, Gr.⸗Glogau. 


Ne EETEETERDEETE NR ARHTTTEEEN Fee ET RR TEEN EHE 

Be 45 N an — ö N N 

e. Kn a 5 en =“ Annonce. 
Am hieſigen Orte habe ich a der Stadt, von Lieban 


N Gefunden. 

10787. Der Verlierer eines goldenen Kreuzes kann daſſelbe 
in der Expedition des Boten zurückerhalten. 
fi 10783. . Ein grober, | jhwarz- und weißichediger iger Windhund 
mit einem Lederhalsband u. Namensſchild hat ſich am 23. Juli 
7 
. 


bei mir eingefunden und iſt binnen 8 Tagen gegen Koſtener⸗ 


iv len beim 
a Schneidermeiſter Scholz zu Mühlſeiffen. 


N 


| 


825. er Hund hat ſich am 30. zu mir gefunden 
. — kann be iu or in Hartau Nr. 21 gegen Erſtattung der In⸗ 
10 ſertions⸗ u. | u. Futterkoſten abgeholt werden. Julius Klofe 


7 n ig 

ki eitag den 28. d iſt in Hermsdorf u. ein 
B ö —.— 0824. Seit verloren worden, enthaltend aden Hand⸗ 
4 hub, Stridzen 5 Portemonnaie, deſſen Inh ei It für den 
x 


nder beſtimmt iſt. Abzugeben in der Exped. d. 


10687, Auf dem 57 von der Brauerei nach der Herms⸗ 
DdDiorferſtraße iſt ein als Ohrring gefaßter Dollar verloren ge: 
nr gen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung bei 
Goldſ d in der ige der Warmbrunner 
tauerei. 2 tmbrunn, den 28. 71. 


ob: Ein Thaler Belohnung 


Der ehrliche Finder eines goldenen Ringes, welcher von 

8 traßenſchmiede bis zur jopenannten Hinterbach⸗ 

fa rag ging, wird erſucht, denſelben gegen obige Be⸗ 
lohnung in Nr. 2 zu Ober⸗Lan genau abzugeben. 


10774. Ein großer, bc r Hund mit weißer Bruſt und 


. Halsband, auf den Namen „Flambo“ * iſt ab⸗ 
den gekommen. Vor Ankauf wird erg Nin . 55 iſt 
. eben bei H. Heinrich, Hirſchbe 


7 Geſtohlen . 
„ wel mir über das ſchlechte nichtswürdige 
ee das die Gert men von dem Fre Sa anf 


5 dem 1 au Sad geſtohlen hat, Auskunft geben kann, 
ar * eine g 


ni a Jeutſch in Hohenwieſe. 
Einladungen. 


Bu“ Schueekoppe. "WE 


Um auch dem weniger bemittelten . einen genußrei⸗ 
Aufenthalt a 25 . unkte Schleſiens zu ver⸗ 


f fien, werde ich von jetzt ab onnabende und Sonntage 
der käuflich an Rue e Oeſterreichiſchen Baude auf 
der S pe Tanzmuſik — ausgeführt von einem böhmiſchen 
I kchor — Fu en wozu ich mit der Bitte um recht zahl⸗ 
10 anz ergebenſt . daß 

tes m 10 billiges Nachtlag ger, A 1 Sgr., 


r ich en 
. a hei 117 ter Speiſen und Getränte zu eben: 
Bu e billigen nen ele ſtets Sorge tragen werde. 

2 K'rledrich Sommer, tejtaurateur. 


. 1 dead Redacteur: G. 


l 


kommend, einen Gaſthof und Reſtauration, zum 
Kaiſer“ genannt, errichtet, welchen ich dem reiſenden Publikum 
zur "gütigen Beachtung babe * 2 
Scho mberg, den 1. Juli 18 Albert Weiß. 
——.— ——— 
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Eisenbahn- Züge. 


Abgang: 1. Kohl urt⸗Görli 

Bon alters“ s %; Ad 26 Nm. W. 10,41 ub dl. 
In Görlis gb arm Shan. 8,20 ddl. 1 fr. | 
„ Drezden 230 Nm. 5,5% Nm. 9,55 Ubds. 3,50 fr. 
„ Berlin (über a 

Bam, — 638 Nm. 10,10 Abds. — 10,41 Um. 
„ Berlin (über 

Koblfurt) .... 6,10 Abds. 8,30 Nm. 11,35 Ubds. 5,15 fr. 
1 3 (über 

fur 3 2,5 Nm. 4,28 Nm. 1140 Uubds. 6,85 fr. 


Bon ER, Altwaffer; Breslau ( Ciebau, 


ö 95 7 nn e 11d, = 
75 Bros . 1374 lg 58 fr — 
„el 3 — 
„ Altwaſſer .. 3850 fr. 141 Nm = bab let — 
„ Steg niz — 3,34 Nm. — 59 Abds.— 
55 a ee — 3,52 Nm. — 38. — 
edlau .„.... — 3,40 Nm. — 9,5 Abds. — 
1 5 2 zii e. Kohlfurt⸗Görli 
In FR en 8 ft. b just Nm. — * 12,30 Nch 
u 2 res 
ü ohlfurt 9.66 Ulbd6. — 
en 7,10 fr. 10, Um. 2, Nm 
über Kohl furt. „ ie. — 5 fr. 8,40 fr. 1 Acht. 
Abgang von Be 
über Görlitz "AU. — — 11,15 Bm. 
Abgang v. Dresden 12,25 fr. 9,15 fr. 5 — 
Abgang von Görlitz 3,86 ft. 30 fl. 145 1,10 Rm. 8,95 Ude 
Breslau⸗Altwaſſer. 


u von See en 6,15 r. 1 6,30 — — 
Sr ſchberg 10,36 fr. 611. We asi — — 


Breslauer Börſe vom 29. 8 1871. 
6 15 = Louisd’or 112"), B. Oeſterr. Währung 
2e bz. Ruſf Bankbillets 79, , bz. G. 5 
59 6) 117% Preußiſche Anleihe 1850 (a. 88% 


reuß. Anleihe (4) — Staats - b ½ B. 
e 
% G. Schleife Pamee 6 6% 98 
— Lit. A, (4) 89% 65. S0 
0 Fell kr Litt. (a) N 95 
an Henn (4) 897/ > bu 
ag er Br, Br 4% 45 3 O. 


rior. erſchleſ. 
55 ei 8. Wc el (4) — 
a ende a Ar — 2 
er e 6 0 Pol andbriefe (4) —. Oeſterreichif 
Getreide “Marti -Breife. 
Jauer, den 29. Juli 1871. 


„Weizen Roggen! Ge 
g e e Me jr - I 5 11 5 72 1 


Höhfter . . | Pe [2] — — 
Mittler 71218 60 — I Ken 1 15 
Niedrigſter 15 8-1 12101 BE la -ı 


.__ Kartoffelfpiritus 5 "100: Sir a 100 50 Kalle loco 16 0 


—— 


Elsner in Hirſchberg. Drud und Verlag von 6. W. 4 Krohn Reinhold Krahn. 


